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Zwischen Borfeldkämpfen und Großaktionen
Für uns gibt es nicht den Begriff der „Raufe - im Krieg - Vermehrte Kraftunstrengungbis zu neuen SWpunltendes Kampfes

kv . Berlin , 21. Mai . Es hat den Anschein,
als ob die kriegerischen Ereignisse in dem der -
zeitigen Ringen eine Pause erfahren sollten .
Von der Tausende von Kilometer langen Ost-
front mit all ihren Vorsprüngen und Einbuch -
tungen werden merkwürdigweise kaum noch
Kampfhandlungen gemeldet . Der Atlantikwall
und seine Fortsetzungen nach Norden bis zum
Nordkap hinauf und nach Süden an den euro -
päischen Küsten des Mittelmeeres sind fest und
dauerhaft , so daß dort Kampfhandlungen in ab-
sehbarer Zeit kaum zu erwarten sind . Lediglich
Vorfelbkämpfe bestimmten das kriege-
rische Gesicht der letzten Monate , wobei den
Kämpfen in der Luft , den Kämpfen der Ma -
rinestreitkräfte Imd den gerade jetzt abgeschlos-
senen Kolonialkämpfen der gleiche Rang bei-
zumessen ist . Alles in allem jedoch drängt sich
die Frage auf , ob das augenblickliche Nachlassen
der Kampftätigkeit als gewollte Pause zu wer »
ten ist.

Sowohl die bolschewistische Winteroffenstve
als auch die vermehrten Kriegsanstrengungen
der Briten und Nordamerikaner zwingen zu
der Vermutung , daß die Feinde der Achse sich
bemühen , eine schnelle Entscheidung zu erzielen ,
weil sie offenbar der Auffassung sind , daß sie
durch eine solche Entscheidung Vorteile errin »
gen könnten . Da aber im Kriege naturgemäß
der Vorteil der einen Partei immer einen Nach-
teil für die andere Partei mit sich bringt , muß -
ten wir eigentlich am Gegenteil ein Interesse
haben . Vorausgesetzt also , daß die Ueberleaun -
gen der Feinde der Achse richtig sind, mußte
unS eine zeitweise Unterbrechung der Kampf -
Handlungen nur gelegen kommen . Die Tatsache,
baß devlanganhaltende Widerstand
tn Tunis die Feindabsichten erheb -
lich durchkreuzt hat und daß diese Vor -
feldkämpfe Kampfhandlungen in Europa selbst
überaus lange hinauszögerten und uns dadurch
ein Vorteil verschafft wurde , spricht ebenfalls
dafür , daß der gegenwärtige Zustand des ver -
minderten Kampfgeschehens eine Unterstützung
der politischen Absichten der Achse bedeutet .

Gibt es überhaupt eine Pause im Kriege ? Bon
den militärischen Sachverständigen aller Zeiten
wird immer wieder erklärt , daß als eine abso-
lute Pause im Kriege nur das Beiseitelassen
jedweder Gewaltanwendung bezeichnet werden
kann , etwa mit dem Ziele , die einer Ausein -
andersetzung zugrunde liegenden Absichten mit
anderen Mitteln , beispielsweise durch Unter -
Handlungen , zu erreichen . Hiervon kann im
gegenwärtigen Augenblick nicht die Rede sein.
Die zweite , und nunmehr noch allein bleibende
Möglichkeit ist die , daß ein günstigerer Zeit -
punkt de « Handelns abgewartet und ent -
sprechende Vorbereitungen getroffen werden
sollen.

Dieser Krieg ist vielleicht der erste in der
Geschichte des deutschen Volkes und der ihm
befreundeten Mächte , der als vollkommener
Krieg angesprochen werden kann . Während
man sich in früheren Kriegen oftmals mit
einem Teilkriegsziel begnügte , dem Gegner
beispielsweise eine . Provinz wegnahm , um
ihm damit in irgendeiner Teilsache den eigenen
Willen aufzuzwingen , wirb dieser Krieg von
uns mit der Absicht geführt , ihn zum Krieg
aller Kriege zu machen, das heißt , zum letz -
ten Krieg um die Erhaltung unse «
resDaseinsundunsererRafs . e über -
Haupt . Wir wollen unsere Gegner niederwerfen
und sie dadurch zu jedem ferneren Widerstand
unfähig machen. Wir wollen vermeiden , daß
ein halber Sieg bereits den Kern eines zu-
künftigen Krieges in .sich träg ?, und wir wollen
in einem so gefährlichen Ding , wie es der
Krieg ist, nicht in Irrtümer verfallen , die aus
Gutmütigkeit entstehen .

Auch die Feinde der Achse haben diesen Krieg
nicht etwa deswegen allein erklärt , weil sie
die sich am Horizont abzeichnende Raumforde -
rung der Achsenmächte unterbinden wollten ,
sondern um ein für allemal uns niederzu -
werfen und uns für jeden ferneren Wider -
stand unfähig zu machen. Als Beweis hier -
für , — wenn es noch eines Beweises bedarf —,
gilt die Aufgabe des ursprünglichen Kriegs -
zieles , nämlich der Verzicht auf die Wieder -
Herstellung eines polnischen Staates . Wenn
dies das wahre Kriegsziel der Briten gewesen
wäre , dann hätte mit dem Fallenlassen dieses
Kriegszieles gleichzeitig ein Friedensangebot
an die Achsenmächte erfolgen müssen. Da dies
nicht der Fall war , kann nur das Ziel der
Achsenfeinde in der Ueberwindung unserer
Kraft und in der Vernichtung unseres staat -
lichen Bestandes und unserer Kultur , also in
der Vernichtung unserer Rasse zu erblicken
sein.

Man fragt sich so oft , wie es denn möglich
ist , daß zwei scheinbare weltanschauliche Gegen -
sätze, wie Bolschewismus und Kapitalismus ,
wie Sowjetherrschaft und Plutokratie sich so
eng zusammenfinden konnten im gemeinsamen
Ziel der Vernichtung der Völker der Achse.
Klar wird jedoch diese Gemeinsamkeit , wenn man

sie vom rassischen Gesichtspunkt her betrachtet
und von der Grundlage aus , daß der Jnter -
Nationalismus sowohl des Kapitals , als auch
der Menschenbedrückung auf primitiver Basis
in nationalistischen Staaten , die noch dazu das
Vorzeichen des Sozialismus tragen , den er -
sten und gefährlichsten Gegner sehen muß . So
betrachtet wird auch verständlich , baß dieser
Krieg sich niemals mit seiner nebensächlichen
Aufgabe des Landgewinnes für die Völker der

Achsenmächte erschöpfen kann , sondern daß un -
sere augenblickliche Gewaltanwendung stets
das absolute Kriegsziel der völli »
gen Ueberwindung der Feinde der
Achse vor Augen haben muß . In solchen Ge -
dankengängen haben Pausen sowohl im Willen
zur Durchsetzung der Absichten, als auch im
kriegerischen Geschehen selbst keinen Raum . Es
kann sich bei den Intervallen zwischen den ein -
zelnen Zeiten der höchsten Anstrengung nur

darum handeln , daß die großen Bewegungen
eine entsprechende Vorbereitung und Zürich -
tung benötigen . Deswegen kann es für uns
auch nicht den Begriff der Pause geben , son-
dern vielmehr nur den einer vermehrten
Kraftanstrengung und einer bewußten Anrei -
cherung von Spannungen bis zu einem neuen
Höhepunkt des Kampfgeschehens , das bann für
uns eine Entspannung und Entlastung von an -
gereichertem Druck bleutet .

Unlösbare Solidarität der Waffen und der Gefühle
Telegrammwechsel zum vierten Jahrestag des deutsch-italienischen Freundschafts- und Bündnispaktes

* 8 e t Ii n , 22. Mai . Aus Anlaß beS vierte «
Jahrestages der Unterzeichnung des deutsch -
italienische » FreundschastS - und Bündnispaktes

elegrammwe el zwischen
n Führer » König Viktor Ema »
ellll . unddemDnce statt . Der Reichs -

fand ei« T
d « >
n « >
minister des Auswärtigen von Ribbentrop nnd
der Duce sowie der Staatssekretär im königlich«
italienische « Anßenministerinm Bastianini
tanschtcn gleichzeitig Telegramme aus .
° Der Führer a« König «»d Kaiser Viktor

Emannel :
Zum heutigen Gedenktage , an dem stch die

feierliche Unterzeichnung des FreundschaftS -
und Waffenbundes zwischen unseren beiden
Völkern zum viertenmal jährt , bitte ich Sure
Majestät , mit meinen herzlichsten Grüßen
meine und des deutschen Volkes aufrichtigsten
Wünsche für daS Glück und die Zukunft Jta -
lienS und den Kampf seiner Waffen entgegen -
nehmen zu wollen .

Viktor Emannel III . a» de « Führer :
Am vierten Jahrestag des BündnispakteS ,

der unsere beiden Völker verbindet , möchte ich
Ihnen , Führer , die lebhaftesten Wünsche über .
Mitteln für die Größe und das Gedeihen deS
deutschen Volkes , in der Gewißheit , daß der
Tapferkeit und dem Wert unserer Waffen der
Sieg nicht fehlen kann .

Der Führer a« de« Duce :
Duce ! Anläßlich der Wiederkehr deS TageS ,

an dem unsere beiden Länder der vor vier
Jahren durch den Abschluß des FreundschastS -
und BündnispakteS eine unauflöslich « Kampf -
und Schicksalsgemeinschaft miteinander eingin -
gen, sende ich Ihnen zugleich im Namen de »

ganzen deutschen Volkes meine aufrichtigsten
und wärmsten Grüße und Wünsche. Ich gedenke
hierbei in dem Gefühl herzlicher Verbunden -
heit des heldenhaften Kampfes der italienischen
Wehrmacht in dem gemeinsamen grvßen Rin »
gen für die Freiheit und die Zukunft unserer
Völker und verbinde damit den Ausdruck mei-
ner unerschütterlichen Gewißheit , daß am Ende
dieser weltgeschichtlichenAuseinandersetzung der
Einsatz und die Opfer , die gebracht werden
mutzten , tn dem ruhmvollen Siege unserer ge-
rechten Sache ihren höchsten und letzte» Lohn
finden werben .

Der D «ce a« de« Führer : *
Heute , bei der Wiederkehr des vierte « Iah »

reStageS der Unterzeichnung de» historischen
Pakte », während unsere Heere und unsere
Völker den heroischen Kampf gegen die ae-
meinsamen Feinde führen , möchte ich Ihnen .
Führer , die unlösbar « Solidarität
der Waffen und der Gefühl « des fa-
fchistifchen Italiens für da» nattonalfoziali -
stische Deutschland und unser vollkommene »
Vertrauen in den Sieg der Achse und der
Dreierpaktmächte von neuem bestätigen .

Reichsa «he«miuister »o« Ribbe «trov
au de« Duce :

Zum heutigen Jahrestag deS PaktabschlusseS.
durch den stch Deutschland und Italien zur
Wahrung und Sicherung ihrer Lebensrechte
zu einem stählernen Block zusammengeschlossen
haben , bitte ich Sie , Duce . meine aufrichtigsten
und herzlichsten Grütze .und Wünsche entgegen -
zunehmen . Ich weih mich einS mit Ihnen in
der Gewißheit , daß dieser uns aufgezwungene
harte Kampf mit der Bezwingung unserer

Gegner enden und zu einer glücklichen Zu »
kunft für das deutsche und das italienische Volk
und für die mit ihm verbündete « Nationen
führen wird .

Der Duce a« Reichsaußenminister
von Ribbentrop :

Während Italien den vierten Jahrestag her
Unterzeichnung jenes Paktes feiert , durch den
Deutschland und Italien heute zu einer Waf»
senbrüderschaft , die durch die gemeinsamen Prü »
sungen noch gestählt wird , zusammengeschlossen
sind , sende ich Ihnen meinen Grutz zusammen
mit dem Wunsch für den Endsieg ««serer
Heer ».

Ribbentrop a« Bastianini :
An dem JcchreStag , a« dem Deutschland und

Italien zum vierten Male dte Unterzeichnung
deS beide Länder unlösbar miteinander ver »
bindenden FreundschastS » und BündniSpakteS
begehen , übermittle ich Eurer Exzellenz meine
aufrichtigen Grüße und Wünsche. Gleichzeitig
bringe ich Ihnen meinen unerschütterlichen
Glaube « zum Ausdruck , daß der gemeinsame
Kampf unserer verbündeten Waffen zu einem
vollen Sieg führen und damit die Freiheit und
Zukunft unserer Völker endgültig sicherstellen
wird .

Bastia «i«i a« Ribbentrop :
A« vierten Jahrestag des Abschlüsse » deS

Bündnispaktes , der unsere beiden Völker ver »
eint , freue ich mich , Ihnen meinen kamerad »
schaftlichen Gruß in der Gewißheit zu über -
mittel « , daß die Anstrengungen , die Deutfch-
land und Italien mit hartem Wille » und festem
Glaube » vollbringen , vom Sieg gekrönt sein
werden .

Oberbefehlshaber der japanischen Hochseeflotte gefallen
' Die japanische Wehrmacht verliert mit Admiral Yamamoto einen ihrer fähigsten und erfolgreichsten Männer

0 T o k i o , 21. Mai . Das Kaiserlich« Haupt »
quartier gibt am Freitagmittag bekannt , Admi »
ral Jsorok « Aamamoto , der Oberbefehls »
Haber der japanischen Hochseeslotte, habe im
April während eines Zusammenstoßes mit
feindliche« Streitkräften die Operationen vo«
einem Flugzeug ans geleitet u«d sei dabei ge-
falle« . Zu seinem Nachfolger wurde Admiral
Miueishi Koga ernannt .

«
Die japanische Wehrmacht und das japanische

Volk haben mit Admiral Uamamoto , Oberbe -
sehlshaber der Flotte Nippons , einen der
erfolgreichsten und fähig st en Män »
ner verloren . Der große Seesieg vor Ha-
wai im Dezember 1841 war das besondere Ver -
dienst des Admirals Uamamoto . Schlagartig
rückte sein Name als Schöpfer der Marineluft -
waffe in die Weltöffentlichkeit , als seine Schü-
ler die größten feindlichen Kriegsschiffe , „Prince
of Wales " und „Repul -se", versenkten . Die Welt

stand vor der vollendeten Tatsache , daß Japan
über eine sehr schlagkräftige Seemacht »er -
fügte . Das jedoch war gerade charakteristisch für
Admiral Yamamoto : Abgeschlossen von aller
Weltöffentlichkeit arbeitete er mit größter Kon-
zentration und Präzision , immer verschwiegen
und zurückhaltend , um dann aber mit revolu -
tionärem Temperament gefährliche Einsätze zu
wagen .

Nach der Tradition der japanischen Marine
ist Admiral Bamamoto der Oeffentlichkeit fast
unbekannt geblieben . Die harte Schule des
Admirals Fogo lehrte ihn , völlig hinter der
Aufgabe und Arbeit zurückzutreten . So müf-
sen die bedeutendsten Daten das Lebensbild
des Admirals ergänzen : 1884 geboren , trat
Aamamoto als Kckdett in die japanische Kriegs -
marine ein . In der Seeschlacht bei Tsuchima
gegen die Russen erlitt er durch Granatvoll »
treffet schwere Verbrennungen und büßte zwei
Finger ein . Als 1938 das japanische Verwunde -
tenabzeichen gestiftet wurde , erhielt Yamamoto

als erster Träger der japanischen Wehrmacht
vom Tenno das Ehrenzeichen .

IS2S ging Aamamoto als MarineattachS
nach Washington und vertrat 1929/80 Japan
aus der Londoner Flottenkonferenz . Er ver -
sah seine Aufgabe so diplomatisch , daß er bis
1941 noch in London und Washington als
anglophil eingestellt galt . Diese riskante
Haltung konnte damals gelingen , sogar auch
dann noch , als Aamamoto mit aller außen -
politischen Zurückhaltung seit 1930 al » Kom»
mandeur des ersten MarinefliegerkorpS und

Heue Robstoffreserve für die Kriegswirtschaft !
Aufruf des Gauleiters zur „Spinnstoff* und Schuhsammlung 1943"

Deutsche Volksgenossen nnd Volksge «ossi»«ea !
Wie im vergangene « Jahr , so gilt «S auch jetzt wieder bei der ,,Spi «« stoff » und Schuh -

sammlnng 1948" der deutschenKriegswirtschaft neue Rohstoffreserven zuzuführen .
Der Ga « Badea/Elsaß ist mit seine« Sammelergebnifle « immer v»ter de« beste «

Gaue « des Reiches gewese«. Ich bin überzeugt davo«, daß dies » da«k der bewährte « Gebe»
freudigkeit seiner Bevölkerung , anch dieses Mal wieder der Fall sei« wird .

Besonders an die Hanssranen ergeht meiue Aufforderaug . nicht «nr das z« gebe« , was
«icht mehr gebrauchsfähig ist , sondern darüber hinaus dieser kriegswichtigen Sammlung alles
znznsühren , was entbehrt werden kan«. Was wir anch geben können , es ist gering , gemessen
au dem Opfer , das die Söhne unseres Volkes täglich in hartem Einsatz bringen .

Aus de« Merkblätter », die durch die Blockleiter am 23. Mai i« de« Hanshalt ««ge» zur
Verteilung komme« , ist ersichtlich , was zur Sammlung angenommen wird .

Vo » de« Parteigenosse « «nd Parteigenossinnen erwarte ich, daß sie vorbildlich find i»
Spende « ? von der Partei , daß sie i« der Zeit vom 23. Rai bis 12. J ««i ihr « ga « ze
Kraft a « f di « Sammlnng konzentriert .

gez. : Robert Wagner. Gauleiter.

Admiral Yamamoto
(Archiv )

späterer Chef der Marinefliegerei Japan »
Streitkräften die Grundlage für ihre späteren
großartigen Erfolge gegen Amerikaner und
Engländer gab . Bei der großen Parade 1940
zu Aokohama anläßlich des 2 600jährigen Ju -
biläums des japanischen Reiches dirigierte der
Oberbefehlshaber der gesamten Flotte seine
Einheiten so vortrefflich „wie die Glieder sei -
nes eigenen Leibes ". Zweimal wurde Aama -
moto während dieses Krieges durch kaiserliche»
Lob ausgezeichnet .

im neutralen Auslug
Von Hans Wandt , Stockholm

Von den paar Niemandslandhauptstädten ,
die es heute noch gibt , genießt Stockholm bei
den Angelsachsen dermaßen den Vorzug , baß
man sich veranlaßt sieht, nach den Gründen zu
fragen . Das Studium der feindlichen Presse
ergibt keinen sonderlichen Ertrag für den , der
sich darüber informieren möchte, was die eng-
lischen und amerikanischen Korrespondenten an
diesem Platz aus Deutschland erfahren wollen.
Was sie „melden "

, könnten sie genau so gut
oder besser in London zusammenfabulieren :
sie machen im wesentlichen das , was der Eng -
länder Wunschdenken nennt . Nur eine rühm -
liche Ausnahme ist zu erwähnen : der „News -
Chronicle " -Korrespondent , der sich gegenwärtig
in England auf Urlaub befindet , hat dort in
seinem Blatt eine Betrachtung veröffentlicht ,
Deutschland stehe noch keineswegs vor dem Zu -
sammenbruch . Was sich die schwedische Presse
schleunigst aus London zurückmelden läßt :
Ueberschrist : „Stockholmer Korrespondent : Die
Deutschen noch nicht vor dem Zusammenbruch/ '

Das erinnert an Betrachtungen im Anfangs -
stadium des Krieges in Kopenhagen . Damals
ließen sich die Dänen über das , was in den
nordischen Ländern vorging , durch das englische
Reuterbüro „unterrichten " und umgekehrt .
Heute läßt sich Schweden über alles , was
irgendwo in der Welt vorgehen soll , über
London und Neuyork berichten . Das Ergebnis
kann man sich denken Zuweilen berichten am
gleichen, spätestens aber am nächsten Tage die
Londoner Korrespondeyten des -̂ -Blattes und
deS ö -Blattes genau das Gegenteil . Diese Er -
zeugnifle sind immerhin bei all ihrer Program -
matik lund allem Schaden , den sie bei so un -
kritischen Gemütern eines mit „freier " Presse
versehenen Landes anrichten können ) überaus
aufschlußreich für Stimmung und Unstimmig -
keiten im feindlichen Lager . Wenn es drüben
hinter den Kulissen ganz besonders drunter
und drüber geht , stehen wir , dem Draht aus
London zufolge , unmittelbar vor dem Zufam -
menbrnch . Wenn fich herausstellt , daß die Leute
drüben ungeduldig zu werden beginnen und
man was Neues erfinden muß , wird der Zu -
sammenbruch — stehe obeu — vorderhand ab-
gesagt.

DaS ist gegenwärtig mal wieder dte vorwie »
gende Tonart . Wir Deutschen biet draußen
nehmen das Geschrei, Getuschel, Gezische ! und
Gemunkel um uns herum mit entsprechender
Gelassenheit zur Kenntnis . Zugegeben : Es ist
oftmals nicht angenehm . Im Gegenteil , es ist
eine dauernde Nervenbelastung . Es ist eine Be -
ruhigung , diese der Heimat erspart zu wissen.
An Ingrimm läßt dieser tägliche Nervenkrieg
nichts zu wünschen übrig . Besonders wenn man
der Agitation der Gegenseite gründlich nach -
geht , stch mit ihren Telegrammen und Aus -
streuungen herumschlägt , in ihrer Bücherflut
herumstochert , des Abends Stichproben Über
ihre Filmproduktion veranstaltet , vergeht
einem zuweilen die gute Laune . Aber nicht
etwa , weil man fich von alledem impoyieren
ließe : nein , nur bei der Feststellung , mit was
für primitiven , plumpen Mitteln drüben ge»
arbeitet und in gewisse » Sphäre » auch Eiudruck
gemacht wird .

Für den Deutschen, der alleS dieS ruhig und
sachlich prüft , den deutschen Wehrmachtbericht
mit den Behauptungen der anderen vergleicht
und sich durch regelmäßige Besuche in der Hei-
mat auf dem laufenden hält , ergibt stch aus
alledem nur eins : Der Fortbestand der
unerschütterlichen Gewißheit , daß
Deutschland und seine Verbünde -
ten siegen werden , auch wenn die ande -
ren sich noch so viel Mühe geben , oer Welt
heute die Gewißheit des Gegenteils einzu -
hämmern .

Zuzugeben ist, daß den Zeiten der großen
stürmischen Siege die der zähen , opferheischen,
den und an den Nerven zehrenden Gewinn -
Währung gefolgt sind . Zeiten der uuvermeid -
lichen Rückschläge, der Schwankungen «end
Stürme . Der Anlauf der Gegner hat stch hier
und da zu übermächtiger Stärke gesteigert . Um
so schwerer wiegt jeder Abwehrerfolg , und nicht
zu vergessen, jeder stille Erfolg : überall dort
nämlich , wo sie den Angriff als aussichtslos
ansehen und daher nicht erst versuchen, oder wo
abgeblasen wird , oder wo trotz unentwegt
scheiternder Versucher die Aussichtslosigkeit
immerhin schon begriffen zu werden beginnt .
Als typisch darf die Aeußerung eines der be -
kanntesten Sprecher des Londoner Nachrichten-
dienstes aufgegriffen werden : Es sei bestimmt
kein Zusammenbruch wie 1918 zu erwarten .
Die Deutschen seien viel zu gut genährt . Auch
der Luftkrieg versage als Demoralisationsfak -
tor . Selbst in den meist heimgesuchten Gebieten
Westdeutschlands werde ja die Produktion von
Kriegsmaterial unbeirrt fortgesetzt . Es sei
töricht , an Behauptungen über Unruhen zu
glauben . Die Deutschen seien zweifellos „hard
Figthers ".

Man denke nicht, daß wir hier draußen in
der — häufig überschätzten — Sicherheit eines
neutralen Standortes Dinge wie den Luft -
krieg nicht in seiner ganzen Schwere nähmen .
Jeder von uns hat ja Verwandte und Freunde
daheim in den gefährdeten Gebieten wie auch
draußen an der Front . Jeden Abend blickt
man sorgenvoll zum Himmel nnd denkt an
alle drüben . Aber wir wissen auch um die Ent -
täuschung deS Feindes , daß alle noch so großen
Anstrengungen fehlgeschlagen sind , um ihre
eigenen Sorgen und Befürchtungen , um die
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Nervosität , die au » ben Betrachtungen und
Mutmaßungen über die deutsche Luftwaffe und
die Stärke der gesamten deutschen Wehrmacht
zu entnehmen ist. Wir hören daS Prahlen und
Drohen der Gegenseite , aber wir spüren auch
iHre Schwächen , ihre Unsicherheit , ihre inneren
Probleme , die noch gewaktsam in den Hinter -
grund gedrängten Interessendifferenzen und
den Aerger über das Scheitern so vieler
dauernd neuer Pläne und Anschläge , da ? zu im -
mer weiteren Beratungen und Konventikeln
zwingt .

Tatsache ist , daß der große oberste Plan un -
serer Gegner , der Mehrfrontenkrieg zu Lande ,mit dem sie uns zu zerreißen und zu würgen
gedachten , — und der , was keiner von uns je
vergessen sollte , mit unerbittlicher Gesetzmäßig «
keit gekommen wäre , wenn nicht 1989, so 1940
oder spätesten ? heute —, daß dieser Mehr -
frontenkrieg bisher noch immer oermieden
worden ist . Einer späteren Geschichtsschreibung
wird eS wie ein Wunder erscheinen , daß dieS
im Anfang gelang . Der Krieg zu Lande wird
noch immer einseitig geführt , und zwar dort ,
wo die deutsche Führung das will : zur Be -
kämpfung der größten Gefahr — im Osten .

Der Asrikakrieg war stetS nur Nebenkrieg ,
dazu bestimmt , den Feind so lange wie möglich
den Küsten Europas fernzuhalten , seine
Kräfte bort möglichst lange zu binden : wenn
aber eine Europalandung stattfinden sollte , so
wird man nicht vergessen, ' baß wir auch diesen
Zwischenfall vorübergehend bereits gehabt und
seine stegreiche Ueberwindung miterlebt habe » ,
nämlich in den siegreichen Kämpfen um Jugo¬
slawien , Griechenland und Kreta . Zweifellos
hat der November 1942 überraschende Bela¬
stungsproben von Westen wie von Osten fjefc
gebracht , deren Nachwirkungen sich noch im -
mer geltend machen . Aber der Krieg muß stets
in seiner Gesamtheit gesehen werden : als
Weltkrieg und nicht zuletzt einschließlich der
moralischen Kräfte in allen Völkern , die be »
stimmt den Ausschlag geben werden . Mit
einem überraschenden Ausscheren irgendeines
unserer Gegner auS der großen Liga der Völ -
kerfeinde ist nicht zu rechnen . Sie sind jetzt
am Ausspielen ihrer Trümpfe . Ihr Nerven -
krieg ist an Geräuschentfaltung kaum ' noch zu
überbieten , und gerade England weiß ange -
sichtS des Drängens in den NSA . nach Ver -
lagerung AeS Schwergewichts zum Pazifik ,
warum es solche fieberhaften Anstrengungen
gegen Europa richtet . Aber die Führung der
Achsenmächte hat eS stets verstanden , ihre
Trümpfe zur rechten Zeit wirksam auszuspie -
len . Dazu gehören , Abwarten , Zähigkeit und
Zuversicht .

Vom neutralen Auslug aus ist in der jetzt -
gen Lage dreierlei festzustellen : Die bisherigen
Trümpfe der Gegenseite haben den erhofften
Erfolg nicht erbracht . Daher ' drüben die
krampfhafte Suche nach neuen Plänen , zu «
gleich zur Ueberbrückung der inneren Span -
nung . Die deutsche Kriegssührung hat ihrer -
seits Trümpfe in der Hand, ' die von der Gegen¬
seite durch den Versuch der jetzigen „Nerven -
offensive " pariert werden sollen . Das Aus -
spielen der entscheidenden Faktoren in der
richtigen Situation . ' wozu geistige , seelische ,
soziale und sonstige politische Momente ge -
hören , wird die letzte große Entscheidung auS -
lösen . Wann , das wissen wir nicht . Aber baß
sie nicht gegen uns ausfallen wird , da » ist
gewiß .

Litwinow -Finkelstein vor der Klagemauer
Rom . 21. Mai . Von Stalin besohlen , ist

der bolschewistische Botschafter in Washington
Litwinow -F ^nkelstein auf seiner Reise nach
Sowjetrußland in Jerusalem eingetroffen . Die
Palästina -Juden bereiteten ihrem bolschewisti -
schen Genossen einen lärmenden Empfang . Nach
den üblichen jüdisch -bolschewistisch - britischenVer -
brüderungsszenen begleiteten die Oberjuden
Jerusalems Litwinow auf seinem Gang durch
die Stadt . Litwinow richtete unverzüglich seine
Schritte nach der Davidstraße und dem Tempel -
platz , um zur Klagemauer zu gelangen , vor der
er sich lange Zeit aufhielt , während die Jeru -
salemer Juden am Tempelplatz sein Wieder -
erscheinen erwarteten .

„Schreckliche Verluste - in Tunesien
O Lissabon , 21 . Mai . Die amerikanischen

Streitkräfte hätten in Afrika „schreckliche Ber -
lüfte " erlitten , stellte nach einer Meldung der
ItDA .- Agentur „Associated Preß " der soeben
au » Nordafrika zurückgekehrte Kommandeur
der amerikanischen Legion (Verband der Teil »
nehmer zum ersten Weltkrieg ) , Maring , fest.
Eisenhower gebe nur einen Teilverlust
in Nordasrika zu . ,

Englands völlige Abhängigkeit von den Volschewisten
Neuer Kotau vor Moskau — Offizielles Einschreiten gegen polnisch « Emigrantenzeitungen wegen sowjetfeindlicher Haltung

HW . Stockholm , 21 . Mai . Der englische In -
formationsminister Braken sah sich genötigt ,
im Unterhaus gegen alle vom Leder zu ziehen ,
die etwa Vorwürfe oder Angriffe gegen die
Sowjetunion richten könnten . Den Anstoß zu
seiner Erklärung , die erneut Englands
völlige Abhängigkeit von den Bol -
schewisten zeigte , gab eine zweifellose be -
stellte Anfrage wegen der polnischen Emigran -
tenblätter in England , die besonders seit Katyn
heftige Angriffe g »gen die Sowjets gerichtet
haben . Braken gebärdete sich in seiner Vertei -
digung Moskaus geradezu diktatorisch : Er
gedenke , das Treiben von Leuten , die in aus -
ländischen Sprachen Publikationen mit heftigen
Anwürfen gegen die Sowjetregierung richteten ,
nicht länger zu dulden . Die Zensurbehörden
hätten Anweisung , in Telegrammen an das
Ausland alle Zitate aus derartigen Zeitungen
zu streichen , die geeignet sein könnten , das Ein -
vernehmen zwischen den Alliierten zu stören .
Diese Maßnahme richtete sich offensichtlich nicht
zuletzt gegen amerikanische Korrespondenzen ,
die zuweilen mit Rücksicht auf die Polen in
den USA . Zitate auS der polnischen Emigran¬
tenpresse in England verbreitet haben .

Der Parität halber adressierte Braken eine
kleine Rüge auch an den kommunistischen
„Daily Worker "

, aber eS war klar , daß er
lediglich einem Protest der Sowjets stattgab ,
die den Krach mit den Polen in England an -
scheinend zum Prüfstein der Zuverlässigkeit
ihrer englischen Handlanger gemacht und ent -
sprechende Forderungen in London gestellt ha -
ben , denen man dort nachkam .

Welche Aufregung ob der Sowjetproteste
entstand , ist unschwer daraus zu erkennen , daß
nicht weniger al » drei englische Minister im
Parlament sich um eine Stellungnahme dazu
bemühten . Braken bezog sich daraus , daß be -
reits Bevin eine besondere Untersuchung ber
fremdsprachigen Zeitungen eingeleitet habe ,
die sich irgendwelcher Angriffe gegen die Sow -
jetregierung schuldig gemacht hätten , und In -
nenminister Morrison versicherte , er habe die
Macht , derartige Veröffentlichungen jederzeit
einzuziehen .

Hinter dem englischen Vorgehen , das den
Sowjet ? Genugtuung verschaffen und jede
schlechte Laune in Moskau beseitigen soll ,
stehen jedoch , wie schwedische Telegramme aus
London enthüllen , noch tiefere Beweggründe .
So befürchtet man anch , die von den Sowjets
bisher nicht ausgespielte Karte einer kommu -
nistischen „Polen - Regierung " in Moskau
könnte plötzlich aknt werden . Dei Krach zwi -
schen den Londoner Polen und den Sowjets
ist nämlich trotz aller Veilegungsbemühungen
von englischer Seite und allem hierbei ange -
wandten Druck gegen die Emigranten bisher
nicht aus der Welt geschafft . Ein Teil - der
polnischen Emigranten scheint nach Katyn eine
Rückkehr zu der von England gewünschten ge -
meinfamen Anbetung des militanten Bolsche -
wismuS nicht für möglich zu halten .

Zunächst haben die Sowjets und die Eng -
länder die tschechischen Emigranten

vorgeschickt , um die Polen zur Raison zu
bringen , aber das hatte nur die Wirkung , daß
nun auch die sogenannten tschechisch - polnischen
Beziehungen zwischen den beiderseitigen
Emigrantengrüppchen . in England nach dem
Muster der Sowjets abgebrochen wurden .
Reuter verbreitet über diesen Tatbestand eine
lange , wehmütige Betrachtung , die wieder den
Polen die Hauptschuld zumißt und klar her -
ausstellt , in welchem Maße sich die tschechischen
Emigranten als Werkzeuge Moskaus betäti -
gen . Der von ihnen ausgeheckte „Föderation ? -
plan "

, der dritten Mächten den Betritt srei -
halten und damit den Sowjets den Hauptein -
slnß sichern sollte , ist nach englischer Darstel -
lung an den Polen gescheitert , weil diese ans
die tschechischen Bedingungen nicht eingehen
wollten . Nach polnischer Ansicht hätten die
tschechischen Emigranten die Verhandlungen
mit den polnischen nur ans Sympathie mit der
Sowjetrepublik abgebrochen . Eine Wiederauf -
Nähme der Verhandlungen sei , so sagt Reuter ,
wenig wahrscheinlich , vor der Wieöerherstel -
lung einer freundschaftlichen Atmosphäre
zwischen den Polen und den Sowjets , die je -
doch gegenwärtig noch nicht abzusehen sei .

In dieser Situation haben die Sowjets ihre
Drohung mit Bildung einer eigenen „Mario -
nettenregierung " in Moskau wieder hervor -
geholt . In vielen Kreisen Englands fürchtet
man , wie ein Londoner Vertreter de»
„SvenSka Dagbladet " feststellt , in Moskau

könne eine kommunistische „Polen - Regierung "
nach dem Muster der sinnischen „Knusinen -Re -
gierung " entstehen , und zwar mit der Leiterin
der „polnischen Patrioten " in Sowjetrußland ,
der Kommunistin Wasilewska , als völlig
sowjethörigem Oberhaupt . Dann aber könne
die Kluft zwischen den Sowjets und den Lon -
boner Polen überhaupt nicht mehr überbrückt
werden . Einer der polnischen Emigranten in
London , der dort eine besonders prominente
Stelle innehat , erklärte in einem Interview ,
die Wasilewska habe sich in Moskau inten -
siver kommunistischer Tätigkeit besleißigt , be-
sonders seit ihrer Verehelichung mit dem
ukrainischen Kommunisten Korneitschuk , ber in -
zwischen zu Molotows Stellvertreter bestellt
wurde und in . dieser Eigenschaft eine bedeu -
tenbe Rolle spielt .

Die schwedischen Meldungen aus London
meinen , zunächst werde die Wasilewska votl den
Sowjets noch als eine Reservefigur , als eine
bloße Drohung verwandt . Brakens Auftreten
im Unterhaus zeigt jedoch , daß England die
Gefahr bereits als sehr 'nahe ansieht und ihr
durch schleunigsten Kotau vor den Sowjets
zuvorzukommen trachtet . Durch Entstehen
einer zweiten „ Marionettenregierung "

, dies -
mal unter Moskauer Regie , mürde sonst viel -
leicht auch für England in der Rolle deS
Schirmherr » der in London sitzenden Polen
eine schwierige außenpolitische Lage hervor -
rufen .

Erfolgreiche Stohlruppunkernehmenim Osten
Oertliche Angriffe der Sowjets abgewiesen — Bomben auf Djidjelli in Algerien

* Aus dem Fiihrerhauptquartier .
21 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront wurden mehrere örtliche
Angriffe der Sowjets abgewiesen . Eigene Stoß -
truppunternehmen waren ^ solgreich .

Die Luftwaffe bekämpfte Trnppenziele .
Transport, ',üge und Bersorgnngsbetriebe des
Feindes .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkte » vor
der Kankasnskiiste zwei Nachfchnbfahrzeuge der
Sowjets und schössen hier sowie über der öst-
lichen Ostsee sechs sowjetische Bomber ab .

Deutsche Kampfflngzeuge belegten in der
Nacht zum 21 . Mai das Hasengebiet von D j i -
d j e l l i an der algerischen Küste ernent mit
Bombe » schweren Kalibers .

Im Mittelmeerraum schofle» deutsche Jäger
und Flakartillerie der Luftwaffe 8 feindliche
Flugzeuge a » . Ei » eigenes Jagdflugzeug ging
verloren .

Einzelne leichte britische Bomber » » tcrnah -
MC » in der vergangene » Nacht wirkungslose
Störangrisse aus das nördliche Reichsgebiet .

*
* Berli » , 21 . Mai . An der Ostfront versuch -

ten die Volschewisten am 20. Mai durch örtliche
Angriffe an verschiedenen Abschnitten die

Rotarmisten als Vorbild der USA.-Armee
„Die Erfahrungen aus dem spanischen Bürgerkrieg sehr wertvoll für uns "

W . S . Lissabon , 21. Mai . In RooseveltS Presse
wird gegenwärtig in auffälliger Weife für die
Bevorzugung der ehemaligen Mitglieder der
aus dem spanischen Kriege berüchtigten inter -
nationalen Brigade bei ihrem Eintritt in die
USA .-Armee agitiert . Man bemüht sich eifrig ,
diese internationalen Rotarmisten den ameri -
kanischen Soldaten al » Vorbild hinzustellen ,
und das Oberkommando der USA . - Armee hKt,
wie die Zeltschrift „News Week " meldet , gegen -
wärttg alle ehemaligen Mitglieder der inter »
nationalen Abraham - Lincoln - Brigade , die zum
größten Teil aus Amerikanern zufammenge .
setzt war , aufgefordert , der Truppenleitung in
Washington ihre Erfahrungen zur Verfügung
zu stellen . Man glaubt , wie die amerikanische
Zeitschrift hinzufügt , diese Erfahrungen könn -
ten für die Ausbildung der amerikanischen
Truppen sehr wertvoll sein . Die Aale -Univer¬
sität , die mit ber Ueberprüfung ber Kriegser »
fahrungen der Lineoln -Brigade betraut wor -
ben ist , hat jedem der ehemaligen Mitglieder
ber internationalen Brigade «inen SS Seiten
umfassenden Fragebogen überfandt , der die
Eindrücke während deS japanischen Krieges

registriert . So sollen sie unter anderem darüber
Auskunft geben , welche Reaktion der erste ge -
sallene Gegner sowie das Erschießen von Käme -
raden , die der Feigheit oder des Ungehorsam »
angeschuldigt waren , auf sie ausgeübt hat .

Die jüdische Zeitung „Philadelphia Reeord ",
eines der eifrigsten Blätter der Roosevelt - Agi -
tation , beschwert sich darüber , daß ein Zlmeri -
kauer , Mister Gales , der bei den Rotspaniern
Oberst der IS . internationalen Brigade war ,
bei seiner Einberufung in die USA . - Armee
nur den Rang eines Sergeanten zuerteilt er -
hielt . Der ehemalige rotspanische Oberst hat
daraufhin , wie „Philadelphia Record " erfährt ,
eine Beschwerde an Roosevelt gerichtet und die
Anerkennung seines Ranges gefordert . DaS
Blatt behauptet gleichzeitig , es fei ein unver -
zeihliches Versäumnis Amerikas gewesen , da -
mal » nicht mit allen Mitteln für die Nieder -
schlagung der nationalen Erhebung Spanien »
gesorgt zu haben . Hätte Rotspanien damals ge¬
siegt , so fügt das Blatt hinzu , so wäre Ame -
rjka in Nordafrika mit viel geringeren Trnp -
pen ausgekommen .

Stärke unserer Stellungen abzutasten . Die zum
Teil mit erheblichen Kräften durchgeführten
Erkundungsvorstöße verliefen aber ergebnis -
los . Eigene Stoßtrupps brachen dagegen
mehrfach in die feindlichen Stellungen ein . Am
Ostabschnitt des K u b a n - B r li ck e n k o v s e s
sind die harten Kämpfe der letzten Tage bis
auf vereinzelte Zusammenstöße aufklärender
Stoßtrupps abgeflaut . Dabei wurde südwestlich
Krymskaja ein bolschewistisches Schützennest
ausgehoben und seine ans 20 Mann bestehende
Besatzung gefangen . Vier schwere Maschinen -
gewehre und Granatwerfer wurden erbeutet .

Auch im Lagunengebiet am A f o w s ch e n
Meer konnten sich die Sowjets den über -
raschenden Zugriffen vorstoßender Erkun -
dungstrupps nicht entziehen und hatten emp -
kindliche Verluste . Spähtrupps stießen in den
beiden letzten Tagen wiederholt in die Zone
zwischen den feindlichen Stützpunkten vor und
brachten als Beute u . a . vier mit Versorgungs -
gittern beladene Boote ein .

Das trübe , kühle Wetter hemmte etwas den
Einsatz unserer Luftwaffe . Dennoch bombardier -
ten starke Kampf - und Sturzkampsverbäude
bolschewistische Artilleriestellungen nnd Trnp -
penbewegnngen . Im Schwarzen Meer gelang
es vor der Kaukasus -Küste leichten deutschen
Seestreitkräften in der Nacht zum 20. Mai , dem
Nachschnbverkehr des Feindes für seine Front
bei Noworossijsk Verluste zuzufüaeu . Sie ver -
senkten zwei KüstentranspoNfchiffe , darunter
eines von 600 BRT . Auf dem Rückweg grif -
fen feindliche Bomberstaffeln die erfolgreichen
Boote an . Obwohl drei der Sowjetflugzeuge
abgeschossen wurden , versuchten die Bolschewi -
sten immer wieder , zu Bombentreffern zu kom -
men . Im Morgengrauen griffen schließlich
unsere Jäger in das Gefecht ein und vertrieben
die feindlichen Flugzeuge .

13 Flugzeuge im Mittelmeerraum vernichtet
* Rom , 21 . Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Unsere Flugzeuge bombardierten in der ver -

gangenen Nacht die Hafenanlagen von Bi -
zerta und torpedierten in den tunesischen
Gewässern einen Zerstörer .

Die feindliche Luftwaffe führte gestern Ein -
flüge auf Grosseto , Messina , Pantelleria und
Orte auf Sardinien durch . Von den Batterien
der Insel Pantelleria wurden sieben Flugzeuge
zerstört , ein weiteres Flugzeug , das ebenfalls
vom Abwehrfeuer getroffen war , stürzte bei
August « ins Meer .

Ueber Sardinien schofle» italienische Jäger
in Luftkämpfen ein viermotorige » und zwei
zweimotorige Flugzeuge ab . Zwei weitere
feindliche Flugzeuge wurden von deutschen Jä -
gern abgeschossen .

<& t # $ ynjwgii
D i e ReichSfrauenführerin sprach

am Donnerstag in Düsseldorf auf eiyer Groß -
kundgebung , die von vielen Tausenden Düssel »
dorfer Frauen besucht war .

Die Lusthansa - Flugzeuge werden
auf der von Berlin über Danzig , Königsberg ,
Riga , Reval bis nach Helsinki führenden Flug -
strecke mit sofortiger Wirkung eine Zwischen -
landung in Kauen vornehmen .

Zum Stabschef der Faschistischen
Jugendorganisation Gi 'l wurde vom
Parteisekretär Minister Scorza Oberst Alessan -
dro Scala ernannt .

Parteisekretär Minister Scorza
übernahm persönlich die unmittelbare Leitung
des Kriegsteilnehmeramtes ber saschistischen
Partei . Das Amt hat die Aufgabe , KriegSteil -
nehmer entsprechend ihren Kriegsverdiensten
und nach vorhergegangener Ausbildung an
Arbeitsplätze in der Verwaltung , in den wirt »
schaftlichen Organisationen und im Aufbau ber
faschistischen Partei zu bringen .

Marschall P e t a i n hat auf Vorschlag
Lavals ein Dekret unterzeichnet , durch das
Admiral Esteva ohne Beschränkung durch eine
Altersgrenze im aktiven Dienst behalten wirb .
Durch diese Maßnahme , die im allgemeinen
nur für kommandierende Generäle im Kriege
getroffen wird , wollte der Marschall öffentlich
die beispielhafte Haltung Estevas anerkennen ,
die er im Laufe der Ereignisse in Tuni » $ e» -
zeigt hat .

In Barzelona wurde im Verlauf der
Kriegsgerichtsverhandlungen gegen sowjet -
spanische Verbrecher auS der Zeit de » Bürger »
krieges am Donnerstag gegen die berüchtigten
Kommunisten Luis Dörbal , Alsonso . Palma
und Jaime Vals die Todesstrafe beantragt .
Die Angeklagten gehörten zu den bolschewisti -
schen Patrouillen und haben zahlreiche Men -
schenleben auf dem Gewissen .

Der britische Luftkommodore Sir
Nigel Norman , der bei der Ausbildunz
von Fallschirmtruppen eine Rolle spielte , fand
auf einem Dienjtflug den Tod .

Der ägyptische Mini st errat beschloß
auf Londoner Anweisung die Errichtung einer
diplomatischen Vertretung in der Sowjetunion .

Der neue chinesische Botschafter
in Japan , Thai Pei , wurde am Freitag
vom Tenno in Audienz empfangen . Ter Bot -
schafter überreichte dem Tenno sein Beglau »
bigungsschreiben . Er wurde anschließend auch
von der Kaiserin in Audienz empfangen .

Der australische Armeeminister
Forde gab bekannt , daß die australischen
Verluste im nordafrikanischen Feldzug 18 71»
Mann betragen .

Die Bevölkerung von Damaskus
protestierte , so meldet „Messagero " aus Jstan »
bul , in Kundgebungen gegen die zwangsweise
Einziehung der Syrier zum gaullistischen ober
amerikanischen Kriegsdienst . - '

In Indien fanden , wie der freie indische
Rundfunk meldet , am Donnerstag anläßlich
militärischer Aufmärsche der Briten große
Kundgebungen der Kongreßanhänger statt , wo -
bei es zu blutigen Zusammenstößen zwischendem britischen Militär und den Indern kam .Die PoNz 'ei Nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

JnChikago stürzte ein Armeebomber auf
einen der größten ber Gasometer der Welt , der
in Brand geriet . Die zwölf an Bord befind -
lichen Besatzungsmitglieder kamen in den
Flammen um . Der Gasometer hatte ein Fas -
sungsvermögen von 20 Millionen Kubikfuß .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berli « . 21 . Mai ; Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Major Wolfgang Kretzschmar . Komman »
deur eine » Jnsanterie - BataillonS : Oberleut -
nant Kay Langfeldt , SchwadronSchef in
einer Radfahr - Abteilung : Leutnant d. R .
Heinrich Niemann , Kompanieführer in
einem Pionier - Bataillon .

Heute auf Veite 5
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Er brachte das Buch ins Volk
Zum 100 . Todestag

Friedrich Christoph Perthes
!

Mit ber Entwicklung nnd der Weltgeltung
des deutschen Buchhandels ist der Name de »
Buchhändlers und Verlegers Friedrich Chri¬
stoph Perthes für alle Zeiten unlöslich ver »
bunden . Das deutsche Kulturleben des 19. Jahr -
Hunderts verdankt der Persönlichkeit und dem
Werk Dieses hervorragenden Vertreter » de»
Buchhandels deswegen besonders viel , weil er
nnermüdlich bestrebt war , die Schätze des Gei -
stes > die ber einzelne Gelehrte und Schriftstel -
ler sonst nur für sich und einen kleinen Krei »
behält , durch daS Buch dem Volke zugänglich
zu machen . Als Begründer des modernen Sor -
timentbuchhandels , der den Handel mit Bit -
chern in den Dienst einer großen , idealen Auf »
gab « stellte , und dessen Lebensarbeit erstmalig
von der Erkenntnis der geistigen Notwendig -
keiten der Zeit bestimmt war , hat dieser
schlichte , aber weitblickende Mann , der am 21.
April 1772 zu Rudolstadt ( Thüringen ) geboren
würbe , da » gesamte deutsche Buch - und Ver -
lagswesen bahnbrechend beeinflußt .

Nach einer harten und entbehrungsreichen
Lehrzeit in Leipzig eröffnete der allen geistigen
und literarischen Fragen aufgeschlossene Jüng -
ling mit von Freunden geliehenem Kapital in
Hamburg im Jahre 1790, erstmalig in Deutsch -
land , « ine Sortimentsbuchhandlung , in ber die
bedeutendsten älteren und neueren Bücher nach
Fächern geordnet ausgesteift waren . Berühmte
Zeitgenossen wie Philipp Otto Runge , Jean
Saul , Ernst Moritz Arndt , Friedrich Schlegel ,

Matthias Claudius und andere Männer mit
aul , Ernst Moritz Arndt , Schlegel ,

hochbedeutenden Name » zählten zu Perthes '

engerem Freundeskreis .
In Verbindung mit ben hervorraaentsten

deutschen Männern seiner Zeit gab Perthe »
1810 in Hamburg bie Zeitschrift „Vaterlän -
bische» Museum " heraus , eine » der ' maßgeben »
ten Organe in Deutschland , um da» sich die

nationalen Geister während der französischen
Fremdherrschaft sammelten . Perthes war von
dem großen Gedanken der nationalen Bedeu -
tnng seines Berufes tief durchdrungen . Als
Verleger erkannte er die brennenden Fragen
feiner Zeit , den Autoren war er ein nner -
schöpflicher Berater nnd Anreger , indem er Im
guten Buch das einigende geistige Band er -
blickte , das in tiefster vaterländischer Notzeit
die ganze Nation umschließen konnte . Ueber
sein buchhändlerisches und verlegerisches Wir -
ken hinaus trat Perthes in Hamburg stets
kämpfend für die Befreiung seines Vaterlandes
vom französischen Joch ein . Er förderte tat -'
kräftig die Wehrhaftmachnng des Bürgerstan -
de» durch die Errichtung einer Bürgergarde ,
der sogenannten hanseatischen Legion , in Ham -
bürg , die den Widerstand gegen Napoleon
organisierte . In den Wirren der dreimaligen
Eroberung Homburg » durch die Franzosen
verlor Perthes alles Hab und Gut , aber mit
der Zähigkeit eineS deutschen Kaufmannes er -
oberte er Schritt für Schritt die verlorene Po -
sition zurück und betätigte sich noch mehr als
znvor als politischer Propagandist für ein
einiges große » Deutschland .

Nach dem Tobe seiner Frau siedelte Perthes
1822 nach Gotha über , wo sein Oheim Justus Per -
theS als VerlagSbuchhändler wirkte , Gotha
gründete Friedrich Christoph P » rtb < jene
weltberühmt gewordene Verlagsbuchhandlung ,
in ber er seine schöpferischen Kräfte noch mehr
al » in Hamburg entfalten konnte . Geschichte
und Theologie waren die Disziplinen , die Per -
thes in Gotha besonder » pflegte . In rascher
Folge erscheinen in seinem Gothaer Verlag
bebeutende wissenschaftliche Werke , so unter
anderem „Die Geschichte der europäischen
Staaten ", herausgegeben von Heeren und
Ukert , Droysen » „Geschichte de» Hellenismus ",
Ranke » „Serbische Revolution " , eine »ehnbän -
big« Auswahl au » Luther » Werken und an -
ber « mehr .

Neben seinen vielseitigen verlegerischen Auf -
gaben fanb Perthe » noch Muße , sich de » Pro¬

blemen des buchhänblerischen Standes zu wid -
Men . Er gab die Anregung zur Gründung des
„Börsenvereins der deutschen Buchhändler " ,
der noch heute die Standesvertretung des beut -
schen Buchhandels ist . Auch die Gründung einer
Lehranstalt für Buchhändlerlehrlinge im Jahre
1883 ist das Werk Friedrich Christoph Perthes .
Am 18 . Mai 1843 starb Perthes nach einem
arbeitsreichen Leben in Gotha , das erfüllt war
mit einzigartigen Erfolgen .

Die Stuttgarter Hölderlin -Ausgabe
Der erste Band vor dem Erscheinen

Trotz zeitbedingter Schwierigkeiten wird es
möglich , zum 100. Todestag des Dichters am
7. Juni 1948 den ersten Band ( umfassend die
Gedichte bis 1800 nebst Lesarten und Erläute -
rungen , Bildern und Faksimiles ) der Großen
Stuttgarter Hölderlin - Ausgabe lim Verlag
Cotta , Stuttgart ) als Dvppelband herauszu -
bringen . Das bedeutsame , sorgsam vorbereitete
und würdig ausgestattete Gesamtwerk wirb im
Auftrag des Württ . Kultusministeriums in
Stuttgart und der Deutschen Akademie in
München , gefördert von hohen Reichsstellen her -
ausgegeben von Dr . habil . Friedrich Beißner .

Gleichzeitig zeigt der Verlag Cotta eine Neu -
erschciunng über das Ziel de» Hölderlinschen
dichterischen Ringens an : Hans Gottschalk :
„Das Mythische in der Dichtung Hölderlins

",
eine tiefschürfende Untersuchung des hochbe -
gabten jungen Gelehrten , der im Osten ge -
fallen ist .

Bisher 46 Millionen
Feldpostbuchausgaben

Mit äußerster Sorgfalt haben sich 85 der an -
gesehensten deutschen Verleger der Aufgabe
gewidmet , unsere Soldaten mit wertvollstem
Schrifttum zu versorgen . Sie haben daS Feld -
postbuch geschaffen , daS in kleinem , handlichen
Format eine Auslese des deutschen Kultur -
gu .teS birgt . Wie groß die Nachfrage ist , be -
weist die Tatsache , daß bisher 40 Millionen
solcher Bücher hergestellt wurden .

Pforzheimer Kulturbrief ,
Die Oper des Stadttheaters feierte wieder

einen großen Erfolg mit dem „Rigoleiio " von
Verdi , dem Werk , das den großen Italiener
auf dem Höhepunkt seiner dramatischen Ent -
Wicklung zeigte nnd seinen Weltruhm be -
festigte . Die Aufführung unter der tempere
mentvollen und klar gestaltenden musikalischen
Leitung von Hans Leger , in der sehr lebendi -
gen Inszenierung von Engen Ran und mit
den werkgetreuen Bühnenbildern von Alex
Vogel stand auf einem sehr beachtlichen künst -
lerischen Niveau und schenkte der das Hau »
bis aus den letzten Platz besetzt haltenden Zu -
Hörerschaft einen uneingeschränkten , mit außer -
ordentlichem Beifall verdankten Genus !. Dem
unglücklichen Hofnarren gab Ludwig Mauer -
hofer bei dramatisch belebtem , wuchtigem Ein -
satz seiner umfangreichen stimmlichen Mittel
eine eigengeprägte , scharf differenzierte Cha -
rakterisierung , die zu fesseln und zu erschüttern
vermochte . Mit überzeugender Frische und
spielender Leichtigkeit der Tongebnng setzte
Wolfgang Windgassen die hinreißende Leucht -
krast seines blühenden Tenors für den leicht -
fertigen Herzog ein , gut ergänzt von der ver -
innerlichten Gilda von Marie -Lnife Freys , die
allerdings Mühe hatte , ben hohen physischen
Anforderungen der ihr serner liegenden Par -
tie ganz .gerecht zu werden . Der satte , weich
tragende Alt von Elisabeth RoSkothen rückte
die Maddalene mit in ben Vordergrund , wäh -
rend der Svarafueile von Eugen Rau weder
gesanglich , noch darstellerisch ausgeschöpft war .
Füllig und prägnant sang Marcus Nohe ben
Grafen Monterone , wirkungsvoll geballt in
seinem Auftritt . Noch ein besonderes Lob ver .
dienen die klangvoll - sauberen Männerchöre .
Der Aufführung dürfte unschwer ein Serien -
erfolg vorausgesagt werden können .

Sehr leicht wiegende Sommerkost brachte daS
Schauspiel mit dem in keiner Weise besonders an -
ziehenden Lustspiel von Gerh . Brückner : „Das
Himmelbett von Hilgenhöh "

, aus dem unsere

Künstler unter der Spielleitung von Alarich
Lichtweiß das Möglichste hxrausholten , ohne
daß jedoch die Ausführung , als Ganzes etwa ?
unsicher und nervös , besonderen Eindruck ge -
macht hätte . Im Rahmen ber sehr hübschen
Bühnenbilder von Alex Vogel erfreute man
sich an einer Reihe recht gut gelungener Ty -
pen , darunter den Hagestolzen Arnd Kruse »
mark von Bernd Schorlemer mit seinen ach so
„ lieben " Verwandten , die zungenfertige Klo »
tilde ( Lina Habermann ) , der pedantische , über »
ängstliche Matthias ( Curt Müller ) , der ge -
schniegelte Hubert "mit dem EinglaS ( Franz
Otto ) , die übers Kreuz liebenden Lie ( Anne -
lies Simon ) und Kitiy ( Gisela Schmeck ) , der
bie Situation nützende Veit ( Max Herbert
Voelker ) , der prächtige , alte Verrcvlter , ein
richtiges Schlitzohr ( Franz Huck ) , der würdige
Professor Elvert (Heinrich Englmann ) . Sie -
gerin im Kampf um die noch nicht spruchreife
Erbschaft blieb schließlich die reizende , stolz -
gediegene Schwester Gesine lAnneliese Roß -
mann ) , die ben reichen Erbonkel in die Ehe
entführte .

Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
sorgte für frohe Unterhaltung einmal mit der
großen italienisch - deutschen Musikal - Revue
„Bazzauella "

, die eine reiche Vortragsfolge mit
Musik , Gesang und Tanz bot , sowie mit dem
Gastspiel von Gisela Schlüter ( Frau Schnack
vom Rundfunk !) , die ihre Zungenfertigkeit
nun einmal mit ihrem persönlichen Auftrete »
b«wieS , vor allem aber Eindruck machte mit
dem ausgezeichnete » Rahmenprogramm erst -
klassiger Künstler , die mit ihren Leistungen
durchweg zu begeistern wußten .

-Kurt Arnerbacher.
•

Der ordentl . Professor Dr . Wolfgang Sun -
fei von ber Universität Bonn wurde nach
Heidelberg berufen und übernimmt ben
Lehrstuhl für Römische » Recht und Deutsche ?
Bürgerliche » Recht .
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Das Eichenlaub für Hauptmann Mayer
/ Der Engener Segelflug -Kamerad Major Grafs einer der erfolgreichsten Jäger am Kanal und am Atlantik

PK . Am einprägsamsten ist das Gesicht des
Kommandeurs beim Schachspiel. Ruhe , Ueber -
legtheit , Konzentration und schnelle Entschluß -
kraft sprechen aus ihm . Die Augen sind aus
Sie Figuren gerichtet , aufmerksam tasten sie dje
Felder ab , suchen nach dem geeigneten Zug ,
um den Gegner in die Enge zu treiben , ihn zu
besiegen . Es ist schade , daß es in dem nur ein -
sitzigen Jagdflugzeug keine Möglichkeit gibt ,
ben Kommandeur während eines Luftkampfes
zu beobachten.

Noch stärker wird dann das Gesicht seine
eiserne Ruhe , seine rasche Konzentration und
öie in diesen entscheidenden Sekunden gestet-
gerte Entschlußkraft widerspiegeln . Hauptmann
Egon Mayer , dem der Führer vor wenigen
Tagen öas Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen hat , gehört zu den
erfolgreichsten Jagdfliegern am Kanal und am
Atlantik . Hart , eisern und zielstrebig ist der
stetige Aufstieg erkämpft worden . Ten Grund
öazu legte die Segelfliegerei , der sich der da-
malige Schiller schon ganz verschrieben hatte .
Major Graf und Hauptmann Mayer waren in
öen Jahren 15)34/36 Segelflugkameraden , die
jede Möglichkeit ausnutzten , ihrer Leidenschast
zur Fliegerei zu dienen . Tchon damals stand
bei ihnen fest , daß sie Jagdflieger werden woll¬
ten . Mit List und Tücke wurden Schwierigkei -
ten , die sich diesem Ziel entgegenstellten , aus
öem Wege geräumt , und dann hatte es Haupt -
mann Mayer im Herbst des Jahres 1033 mit
der Versetzung zum Jagdgeschwader Richthofen
auch endgültig geschafft.
83 Abschuflbalken am Llitwerk

Diese Erfolgsserie beginnt mit einer Mo -
rane , die in den Tagen des heißen und stür -
mischen Frankr ^ ichseldzuges unter den Gar -
ben des damaligen Leutnants auf den Boden
mußte . In diesen ZeitaSschnitt fallen 46 Tief -
angriffe auf feindliche Flugplätze , auf Last-
kraftwagen , auf die rückwärts flutenden Trnp -
pen . Dabei wurden bei dem Tiefangriff aus
öen Feldern 21 Flugzeuge in Brand geschossen
und ein anderes Mal mit nur einem Schwärm
23 Lastkraftwagen vernichtet .

Als T . O . und später als Adjutant fliegt
Leutnant Mayer die schweren Einsätze über
England unter dem unsterblichen Kommodore
öes Jagdgeschwaders Richthofen » Major Mick .
».Dem Kommodore ", sagt der Kommandeur ,
„habe ich das einsatzmäßige Fliegen über Eng -
lanb abgeguckt, bei Mick habe ich das Fliegen
gelernt ". Schon bei den ersten sieben Einsätzen
holte er über Portland und der Insel Wight
örei Spitfires vom Himmel .

Die für die deutschen Jagdflieger am Kanal
so erfolgreich endende , der englischen Luftwaffe
aber eine um so bittere Niederlage bereitende
Churchillsche Non - Stop -Offensive sah ben Kom-
mandeur tagtäglich im Kampfe mit englischen
Jägern und Bombern . Hier begann als Frucht
ständiger harter Arbeit bis zur meisterhaften
Beherrschung des Flugzeuges und der Taktik
des Schießens der Aufstieg in die Reihe der
erfolgreichsten deutschen Jagdflieger . „Nachdem
ich im Anfang schlecht geschossen hatte " , sagt der
Hauptmann , „ging es nun rapide aufwärts .
Früher brauchte ich sechs bis sieben Anflüge ,
oder ich jagte den Gegner so lange , bis ich ihn
vollkommen zermürbt hatte , so ging es in die»
sen erbitterten Luftschlachten oft bis weit auf
Sen Kanal hinaus und in . einigen Fällen bis
vor die Temsemündung ." In knapp zwei Mo -
naten schoß Mayer dabei 17 englische Flug -
zeuge , Jäger und Bomber ab . Ende Juli 1S41
verlieh der Führer Leutnant Mayer das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes .

»Das Ist die Hölle über Cherbourg"
Di « Gefechts - und Abschußberichte geben in

ihrer nüchternen und sachlichen Sprache ein
Bild der am Atlantik und am Kanal tobenden
heftigen Luftschlachten. Sie zeigen die Tage auf ,
an denen die Briten stark einsliegen , dann aber ,
«ine Folge der ständigen hohen Verluste durch
unsere Jagdabwehr , plötzlich wieder große
Pausen eknlegen . So sind auch die Erfolgsdaten
öes Kommandeurs immer auf kurze Zeiträume
zusammengepreßt . Er schießt Serien ? im April
und Mai 1942 ist Oberleutnant Mayer Stas -
felkapitän . Der Raum um Cherbourg wird den
Engländern zum Verhängnis . In 21 Tagen
erzielt Oberleutnant Mayer 16 Abschüsse . Der
teilweise aufgefangene Sprechverkehr der Eng -
länder beweist , wie sehr ihnen diese ständigen
Verluste auf die Nerven gehen . „Das ist die

Hölle über Cherbourg "
, rufen sich die den deut -

schen Jägern entgangenen und in wilder Flucht
über den Kanal auf die Insel zurückfliegenden
englischen Piloten zu .

Die „Viermotorigen " kommen
Jetzt erscheinen die „Viermotorigen ". Stur ,

sich ihrer scheinbaren Unverwundbarkeit be -
wüßt , fliegen die amerikanischen Verbände die
Küste ab . Da sind auch die Focke -Wuls - Jäger
schon in der ' Lust . Die Amerikaner verfügen
über eine starke Abwehr , sie schießen aus allen
Bordwaffen , aber sie vermögen den schneidigen
Angriffsgeist , das überlegene Können der deut -
schen Jagdflieger nicht zu brechen . Immer wie -
der fahren die in ihre anfliegenden Verbände
hinein , und diese entgehen den Kanonen und
Maschinengewehren der deutschen Jäger nicht .
Auch hier liegt der Kommandeur immer wie -
der an der Spitze seiner Männer , und sein
ungestümes Draufgängertum zeigt sich am be -
sten in dem Abschuß von drei „Viermotorigen "
allein in einem Einsatz . Sieben dieser Flug -

zeuge sind bisher der stolze Abwehrerfolg . Den
letzten, den 63. Abschuß , erzielte Hauptmann
Mayer im April . In 6000 Meter Höhe greift
er eine Viererkette an und beschießt die links
liegende Fortreß bis auf nächste Entfernung :
dabei erhält öie Focke - Wulf Treffer , hauptsäch¬
lich in den Rumpf . Ter Kommandeur aber läßt
nicht locker . Der hart atigeschlagene Bomber ,
der den Versuch macht, auf See zu entkommen ,
muß herunter . Ein neuer Angriff wird an -
gesetzt : Treffer in der Kanzel . Damit ist das
Schicksal auch dieses Viermotorigen besiegelt .
In steiler Fahrt kippt er nach unten in das
Wasser . Beim Aufschlag krepieren die Bomben .
Es gibt eine gewaltige Explosion . 80 bis 100
Meter hoch steht eine Wassersäule gegen den
Himmel . Wieder wackelt der Kommandeur , als
er heimkommt jrnö wieder einmal nimmt er
zuerst die herzlichen Glückwünsche seiner Män -
ner vom Bodenpersonal entgegen , die jeden
Abschuß ihres Kommandeurs mit freudigem
Jubel begrüßen .

Kriegsberichte ? Oskar Peter Brandt
Flak im Einsatz im Osten

Gut getarnt ist hier leichte Flak im Südabschnitt der Ostfront aufgefahren . PK .-Kriegsberichter Blume (Sch .)

Auf dem Wege zum Sfrafosphärenflug
Auch auf diesem Gebiet gerüstet — Wie sieht das künftige Stratosphärenflugzeug £ us ?

Es sind in diesem Jahre gerade vier Jahr -
zehnte vergangen , seit die Welt die Kunde von
dem ersten Motorflug vernahm , der öie Ver -
wirklichung des Jahrtausende alten Ikarus ^
Traumes der Menschheit um ein gewaltiges
Stück vorwärts trieb . Seit damals haben sich
die erreichten Flughöhen mehr als verlausend -
facht , trotzdsm aber wird in allen an der Luft -
fahrtentwicklung interessierten Ländern an der
weiteren Steigerung der Flughöhe bis in die
Stratosphäre gearbeitet . Welche Probleme sich
dabei ergeben und welche Erfolge bisher erzielt
wurden , beleuchtete eine Tagung der Lilien -
thalergefellfchaft für Luftfahrtforschung , in
deren Mittelpunkt ein Vortrag des Prof . Dr .
ing . vonderNuell von der deutschen Ver -
suchsanstalt für Luftfahrt über „Stratosphären -
flug und Höhentriebwerk " stand.

Er erhielt dadurch seine besondere Bedeu -
tung , daß er die vor allem unter ber Bevölke -
rung der luftgefährdeten Gebiete im Zufam -
menhang mit den feindlichen Terryrangriffen
verbreiteten Meinung , die Feindbomber flögen
durch öie Stratosphäre bei uns ein , widerlegte .

Noch kein militSrisches
Stratosphärenflugzeug

Die Vorteile des Stratosphärenfluges , so be-
tonte Prof . von der Nuell , liegen im wesent -
lichen in der wirtschaftlichen Vereinigung von
Schnell - und Weitflug und auf militärischem
Gebiet . Die Steigerungen der Fluggefchwindig -
feit durch den Flug in großer Höhe bringt nicht
die Nachteile des Anwachsens der Landege -
schwindigkeit und der durch sie bedingten Lande -
Hilfen mit sich, und flugsicherungsmäßig er¬

scheint der Stratosphärenflug erstrebenswert
wegen des Fliegens über der Wetterzone und
der Möglichkeit astronomischer Navigation . Die
bisher bekannt gewordenen Stratosphärenslü 'ge
stellen aber fast ausnahmslos Rekordversuche
dar , die zwar bis über 17 000 Meter Höhe führ -
ten , die dabei benutzten Flugzeuge waren jedoch
nicht für längere Flugzeiten in diesen Höhen
gebaut und daher nicht praktisch verwendbar .
Es ist daher nicht verwunderlich , daß es wohl
bei unseren Feinden noch kein militärisches
Stratosphärenflugzeug gibt .

Die Schwierigkeiten des Fliegens bis in sehr
große Höhen erklären sich aus den atmosphäri -
schen Verhältnissen : Der Luftdruck nimmt mit
zunehmender Höhe schnell auf kleine Werte ab.
auch die Temperaturen betragen in großen
Höhen bis minus 80 Grad Celsius . Die zur
Aufrechterhaltung der menschlichen Leistuugs -
fähigkeit beim Flug in öie Stratosphäre anzu -

-wendenden Mittel wurden von der medizini -
schen Forschung geklärt . Beim Flugmotor sind
die erforderlichen Maßnahmen gegen die mit
zunehmender Höhe abfallende Leistung aus der
termodynamischen Forschung bekannt . Die in
beiden Fällen bis zu gewissen Grenzen mög-
liche Zufuhr reinen Sauerstoffes stellt für
einen Stratosphärenflug längerer Dauer keine
befriedigende Lösung dar , vielmehr muß zur
Vorverdichtung der Luft geschritten werden .
Als Zwischenlösung für den Menschen kann
man den Höhenanzug , der einem Taucheran -
zng vergleichbar ist , betrachten . Das endgültige
Stratosphärenflugzeug muß jedoch eine mit
Druckluft versorgte und beheizte dichte Kabine
erhalten .

Ein Geschütz der Fernkampfbatterie GroB-Deutschland
Trtrd von der Eisenbahn zur Stellung an der Kanalküste transportiert .

(PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Freytag , HH . , Z.)

Flugmotoren werden — damit sie auch in
größeren Höhen noch genügend große Leistnn -
gen an die Luftschraube abgeben können —
durch Kompressoren ausgeladen . Für ben An-
trieb dieser Lader eignen sich besondere Turbi -
nen , die ihre Leistung den aus dem Motor aus -
tretenden Abgasen entnehmen , da diese Abgase
jedoch bei Otto - Motoren Temperaturen von
etwa ^ 1000 Grad Celsius haben , d . h . so heiß
sind, daß kein für den Turbinenbau in Fragx
kommender Baustoff sie vertragen kann , mußte
man zu ganz besonderen Arbeitsverfahren
übergehen , um durch Kühlung zu starke Er -
hitzung der mit 20 000 Umdrehungen pro Mi -
nute und mehr umlaufenden Tnrbinenräder zu
vermeiden . Dennoch erwies sich die Schaffung
besonders warmfester Werkstoffe als unbedingt
erforderlich . Treibt der Flugmotor jedoch sei -
nen Lader selber an , so kann bei schnellen Flug -,
zeugen die den Abgasen innewohnende Energie
mittels Abgasschubdüsen als Flugzeugvortrieb
nutzbar gemacht werden . Welchem Verfahren
der Vorzug zu geben ist, kann nur nach jeweils
genauer Untersuchung gesagt werden .
Eine Fülle neuer Probleme

Auch zahlreiche andere schwierige Probleme
ergeben sich beim Motorbetrieb in großer Höhe.
So bedarf es besonderer Maßnahmen am Kühl -
Wasserkreislauf , damit der Kühlstosf nicht ver -
dampft . Auch die Kraftstofförderung vom Tank
zum Motor konnte nur durch eigens hierzu ent -
wickelte Sonderpumpen sichergestellt werden .
Die Förderrädchen dieser Pumpen sind nur
etwa so groß wie ein 10- Pfennig -Stück und
werden von einem Elektromotor mit Dreh -
zahlen zwischen 10 000 und 20 000 Umdrehungen
pro Minute angetrieben .

Viele der üblichen Dichtungs - und Isolier -
stosfe erwiesen sich für das Stratosphäreuflug -
zeug als unbrauchbar , da sie bei den tiefen
Temperaturen spröde und brüchig wurden oder
nicht genügend überschlagfest waren . Wegen des
geringen Spezifischen Gewichtes der Luft in
der Stratosphäre müssen Luftschrauben mit
mehr Blättern größeren Durchmessers und
größerer Blattbreite Verwendung finden . Zur
Anpassung an die Erfordernisse bei Start und
Steigflug müssen die Schraubenblätter im Flug
verstellbar sein.

Ganz besondere Schwierigkeiten erwuchsen
auch aus der Notwendigkeit , Prüfstände zu
schaffen , die öie Nachahmung der Atmosphäri -
schen Bedingungen ermöglichten , unter denen
der Höhenmotor im Flugzeug zu arbeiten hat .
Die hier umgesetzten und abzuführenden
Wärmemengen gehen in die Millionen Kalo -
rien . Darüber hinaus bedarf es besonderer
fliegender Prüfstände , die in große Flugzeuge
eingebaut und von diesen in größere Ver -
suchshöhen hinausgeschleppt werden .

All öie Problemstellungen des Höhenfluges
sind den deutschen Luftfahrtingenieuren genau
bekannt , und da in den letzten zehn Jahren
mehr denn je zuvor die Vorbedingungen für
ein erfolgreiches Arbeiten geschaffen wurden ,
költnen wir auch auf diesem Sektor Zuversicht-
lich in die Zukunft sehen .

Hunderttausend Obdachlose
durdt Hochwasser '

* Bern , 21 . Mai . Nach Berichten aus Neu -
york sind infolge der Ueberfchwemmungen in
Illinois und Indiana 100 000 Personen Obdach-
los geworden . Der Berkehr aus den Straßen
zwischen den Oststaaten und Indiana ist unter -
brachen und weite landwirtschaftliche Gebiete
sind unter Wasser gesetzt . Die Industrie in
diesem Gebiet ebenso wie in Missouri , Okla -
homa , Arkansas und Kansas mußte die Ar -
beit einstellen .

Truppenverbände wurden zur Bekämpfung
der Ueberfchwemmungen des Missouri einge -
setzt , die mit aller Geschwindigkeit die Ufer des
Mississippi durch Sandsäcke abstützten , da diese
in einer Länge von etwa 120 Meilen zwischen
St . Louis und Kap Girardeau znsammenzu -
brechen drohen . Aehnliche Bekämpsungsmaß -
nahmen werden in Illinois durchgesührt .

Am größten ist die Gefahr zwischen den
Städten Saint Louis uud Cap Girardeau , wo
der Mississippi alle Dämme wegzureißen droht .
UP . meldet , daß etwa 12 000 Quadrat -
k i l o meter unter Wasser stehen. Wie
gemeldet wird , sollen über 13 000 zivile Bertei -
digungsarbeiter eingesetzt werben , um die Flut
zu bekämpfen . Taufende andere seien in Alarm -
bereitschast , um notfalls einzugreifen .

In der Kirche Handtaschen geplündert
rd . Glatz , 21. Mai . Der Bahnschutzpolizei in

Glatz gelang ein „fetter Fang " . Sie griff in
der feit Jahresfrist steckbrieflich gesuchten lodi-
gen 43 Jahre alten Maria Hakenberger
eine Verbrecherin auf , die ein Jahr lang nur
aus Reisen war und dabei von Diebstählen in
Kirchen lebte , und zwar beraubte sie Hand -
taschen . Nach ihrem eigenen Geständnis hat sie
vom Frühjahr 1942 an in Dresden , Hamburg ,
Berlin , Zittau , Torgau , Görlitz , Liegnitz.
Glogau , Breslau und Glatz solche Diebstähle
in Kirchen verübt . Sic ging gewöhnlich
von 7 bis 3 Uhr in den Gottesdienst und be -
nutzte die vorübergehende Abwesenheit der
Kirchenbesucherinnen während der kirchlichen
Handlungen öazu , die zurückgelissenen Hand -
taschen zu durchsuchen und zu plündern .

Wegen sdilediter Viehhaltung bestraft
O Hamm , 21 . Mai . Tierschutz soll sich nicht

nur auf vermeidbare öirekie Tierquälerei er -
strecken , sondern auch die Pflege der Haustiere
mit einbeziehen . In einer kleinen Landwirt -
schast in Isingdorf im Kreise Halle in West-
falen hatten die Hofbesitzerin und ihr Sohn
drei Kühe äußerst nachlässig behandelt und un -
zureichend gefüttert , was an dem beklagens -
werten Zustanö der Tiere deutlich wurde .
Außerdem wurden die Kühe noch als Zugtiere
verwendet , so daß eine davon zuletzt zusam¬
menbrach und geschlachtet werben mußte . Die
Futtermittelknappheit gab ben Angeklagten
zwar eine Ausrede , es mußte ihnen jedoch der
Vorwurf einer nachlässigen Viehwirtschaft ge -
macht werden , die hier beinahe schon zur Tier -
quälerei wurde . Während die Hoshalterin mit
einer Geldstrafe öavonkam , erhielt der Sohn
eine Haftstrafe von vier Wochen.

Alle Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<26 . Wvrttetzung )
„Das ist Ihr gutes Recht, Herr Jvens . Ich

werde Sie dabei sogar nach besten Kräften un -
terstützen . Sie brauchen nicht spöttisch zu
lächeln . Es ist mir ernst damit . Vergessen Sie
nicht, daß meine Aufgabe darin besteht, den
Mann zu überführen , der Geffken getötet hat .
Sind Sie dieser Mann nicht, dann werde ich
mich gegen den richtigen wenden , und Sie sind
mir a^s Helfer dabei willkommen . Darf ich
also fragen , auf welche Weise Sie um Ihren
Kopf kämpfen wollen ?"

„Darüber werde ich mich mit meinem Ver -
leidiger beraten , der morgen oder übermvrgen
aus Berlin hier eintrifft . Eip guter Bekannter
von mir ."

„Sagten Sie nicht, daß Sie Doktor Rauert
mit Ihrer Verteidigung beauftragen wollten ?"

„Ich habe es mir anders überlegt . Rauert lebt
seit vielen Jahren in dieser Stadt , und deshalb
erscheint er mir ungeeignet . . ."

„Darf ich fragen , warum ?"

„Geffken ist ermordet worden von jemand , der
einen Skandal zu fürchten hat ! Von einem
Ihrer Mitbürger , Herr Staqjsanwalt Es mag
sein , daß Sie dem Mörder noch gestern oder
vorgestern ahnungslos die Hand gedrückt ha-
ben , und morgen sitzt er Ihnen vielleicht schon
als Angeklagter gegenüber . Es wäre Ihnen
peinlich , nicht wahr ? Sehen Sie , und deshalb
sürchte ich , es wäre unklug , mir hier einen Ver -
teidiger zu suchen . Er wäre von Rücksichten ge-
hemmt — wissentlich oder unwissentlich , daraus
kommt es nicht an , Sie runzeln öie Brauen .
Herr Staatsanwalt ?"

„Keineswegs ! Ihr Erfolg würde ja auch der
» ein» fein .*

„Aber es wäre für Sie ein peinlicher Erfolg !"
> „Diese Bemerkung halte ich Ihrer Erregpng
zugute , Herr Jvens ! Es kommt mir nur aus
die Wahrheit an , genau so wie Ihnen , gegen
wen sich die Wahrheit auch richten möge . Sie
bleiben also dabei , daß es zwischen Ihnen und
Geffken nicht um das Geld ging , das Sie von
ihm geliehen hatten ?"

„Mit keinem Gedanken habe ich an das Geld
gedacht, als ich zu ihm kam. Hätte Geffken mich
deswegen gedrängt , so wäre es mir nicht schwer
geworden , von meinen Berliner Bekannten die
paau hundert Mark aufzutreiben .

„Es ging also um die unbekannte Dame ?"
„Nur um sie ."
„Und Geffken hat versucht, die Dame zu er -

pressen ?"
„Das ist mir mitgeteilt worden , jawohl !*
„Von der Dame selber ?"
„Nein , von einer gemeinsamen Bekannten *
„Nun hatte Geffken aber gar keinen Grund ,

sich durch Erpressungen zu bereichern . Er war
ein äußerst vermögender Mann , und dieses
Vermögen stammt keineswegs aus Erpressun -
gen ."

Jvens zuckte die Achseln.
Reinerth fragte weiter : „Wollte er jbeitit Geld

von der Dame haben ? Wollte er sich sein
Schweigen in bar bezahlen lassen?"

„Das weiß ich nicht."

„Und das ist merkwürdig , Herr Jvens ! Sie
wissen es nicht, suchen ihn aber auf , um ihn des -
wegen zur Rede zu stellen ? Ohne sich über diese
wichtige Frage Klarheit zu verschossen?"

„Ich wußte es wahrhaftig nicht, weil ich mit
der Dame in keinen Beziehungen mehr stehe ,
seit ich in Berlin bin , das heißt , seit einem
Vierteljahr ungefähr ."

„Seit einem Vierteljahr "
, wiederholte Rei -

nerth , und ihm fiel ein , daß Jngeborg von
Selms seit ungefähr einem Vierteljahr mit
Bernd Lüttgenau verlobt sein mußte . War sie
Jvens Geliebte gewesen , dann war es denk-
Kar. daß sie ihre Verlobung wegen ihr « Be¬

ziehungen zu öem Schauspieler abgebrochen
hatte .

„Sie bleiben also dabei : den Namen dieser
Dame verschweigen Sie uns ?"

„Ich empfehle Ihnen , Herr Staatsanwalt ,
alle Ihre Mühen darum aufzugeben . Es ist
nutzlos . Und ich frage Sie , würden Sie an
meiner Stelle anders handeln ?"

„Darauf kann ich nicht antworten , weil ich
nicht genau weiß , was Sie zum Schweigen
veranlaßt ."

„Ich will es Ihnen sagen : Mit dem Nameti
gäbe ich den Ruf eines jungen Mädchens preis ,
das mir völlig vertraut hat . Ein argloses Ge -
schöpf ! Vermutlich weiß sie , daß man mich ver -
haftet hat . Möglich sogar , daß sie mich für
schuldig hält . Wahrscheinlich ist sie in tausend
Aengsten , daß ich ihren Namen nennen könnte .
Was ihr einmal ein wunderbares Erlebnis
gewesen ist — ihre Liebe , ihr Vertrauen zu
mir , ihr Opfermut — alles das soll ich in das
Gerede und in das Gelächter der Leute ziehen ,
von deren Urteil sie und ihre Familie ab -
hängt ? Ich wüßte nicht, welche scheußlichere
Gemeinheit ich begehen könnte . Ich schweige
also ! Ich werde so lange schweigen, wie auch
nur ein schimmer Hoffnung besteht, daß die
Wahrheit auf andere Weise ans Licht kommt ."

Reinerth hörte aufmerksam zu . Um Jvens
zu überrumpeln , versuchte er es mit einem
Trick. Von dem kleinen Tisch , der neben ihm
stand , hatte er einen leeren Bogen Papier ge-
nommen und kritzelte darauf , malte schließlich
in großen Druckbuchstaben den Namen Inge -
borg . Während Jvens noch sprach , schob er ihm
den Bogen hin . „Was sagen Sie dazu ?"

Jvens griff verdutzt nach dem Papier , warf
einen Blick darauf , stutzte , runzelte die Brauen
und hatte wirklich ein völlig ahnungsloses Ge-
ficht. Der Name Jngeborg sagte ihm nichts .
Das war unschwer zu erkennen . „Was soll
das ?" fragte er unwillig . „Jngeborg ? Wer ist
Jngeborg ? Was bezwecken Sie damit ?"

„Sie kennen keine Dame namens Inge -
borg ?.*

Jvens überlegte . „Ich weiß bei Gott nicht,
wen Sie meinen ! Wenn Sie mich haben über -
rumpeln wollen , dann war das ein Schlag ins
Leere . Ich kenne eine Jngeborg , die in Chem-
Nitz Wagnerpartien singt . Sonst keine ."

Reinerth zog den Bogen wieder an sich und
riß ihn mehrmals kreuz und quer entzwei . Die
Schnitzel warf er in den Papierkorb . „Dann
werden wir also künftig an demselben Strang
ziehen . Herr Jvens . Ich werde die polizeilichen
Ermittlungen weitergehen lassen,- Sie werden
mit Hilfe Ihres Verteidigers versuchen, Klar -
heit in den Fall zu bringen . Hoffentlich hat
einer von uns Erfolg ."

Jvens senkte den Kopf und anwortrte nichts .
Nach einer Weile bat er im Ton eines scheuen
Kindes : „Ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn
Sie mir eine Zigarette gäben ."

„Sehr gern !" antwortete Reinerth und
reichte ihm öie Dose hin , die Jngeborg ihm
heute Nachmittag zurückgebracht hatte . Er gab
ihm auch Feuer . Jvens rauchte mit durstiger
Gier . Sie schwiegen, und Reinerth beobachtete
seinen Gefangenen nachdenklich.

Ein schwachnerviger Mensch, haltlos und völ -
lig von seinen Stimmungen abhängig . Er bet -
telt um eine Zigarette und wird demütig , ob -
wohl er sich eben noch zum Helden und zum
Beschützer des Rufes einer jungen Dame pro -
klamiert hat ! Wahrscheinlich ist das nichts ge-
wesen als eine eitle Pose . Eine Bühnengeste ,die auf Publikumswirkung berechnet war . Aber
ist er so sehr und so durch und durch Schauspie -
ler , daß er selbst jetzt eine Rolle spielt wie auf
der Bühne : die Rolle des unschuldig Verfolgten ,des edlen Liebhabers ?

Reinerth wagte nicht, sich auf diese Fragen
Antwort zu geben .

Er wartete , bis Jvens die Zigarette auf -
geraucht hatte und verließ ihn dann .

*
Als Jngeborg an diesem Abend ziemlich

frühzeitig nach Hanse kam , weil der alte Lütt -
genau sich unpäßlich gefühlt und seine Gäste

früh verabschiedet hatte , kam aus der Dunkel -
heit vor ihrem Hause ein junges Mädchen
raschen Schrittes auf sie zu . Jngeborg drehte
sich erschrocken um und erkannte die kleine An -
neliese Scherer , die ihr heute nachmittag schon
vor dem Gerichtsgebäude aufgefallen war . Das
junge Mädchen atmete erregt und hatte kaum
genug Stimme für einen kurzen Gruß .

„Fräulein Scherer ?" fragte Jngeborg ver -
wundert . „Haben Sie hier etwa auf mich ge-
wartet ?"

Anneliese nickte stumm , weil sie zu erregt
war , um sprechen zu können . — „Und was wnn -
schen Sie von mir ?"

„Ich muß mit Ihnen sprechen, Fräulein von
Selms , Es ist dringend , sehr dringend !"

Das klang so noterfüllt und verzweifelt , daß
Jngeborg Mitleid empfand . „Natürlich gern !
Wenn ich Ihnen irgendwie gefällig sein kann ?
Mit einem Rat . . mit einer Auskunft . . ."

„Bitte , treten Sie ein !" Das junge Mädchen
ging eilig aus das Haus zu , blieb aber vor der
Tür zögernd stehen . „Werden wir allein sein ?
Was ich zu sägen habe , kann ich nur Ihnen
sagen ."

Im Arbeitszimmer des Professors brannte
hinter den gelben Vorhängen das Licht einer
Studierlampe, ' im Dachgeschoß war jedoch alles
dunkel . Hella war von ihrem Ausflug also wohl
noch nicht zurückgekehrt , und Walter befand sich
bei Kameraden , die ihn zu einer Geburtsfeier
eingeladen hatten . „Wir werden allein sein,
denke ich"

, sagte Jngeborg beruhigend . „Nur
Professor Barnwick ist zu Hause , und er stört
uns gewiß nicht.

"
Anneliese betrat nun das Haus , ging eilig

und leise vor Jngeborg die Treppen hinaus und
stand dann in dem erbarmungslos hellen Licht
der kleinen Dielenlampe . Sie war so unruhig
und scheu, daß sie Jngeborg nur flüchtig anzu -
sehen wagte . Auf ihren Lippen lag ein kläg-
liches Lächeln, obwohl ihr die Tränen nahe
waren . (Fortsetzung folgt)
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vllck über Vaden - Vaden
Unnahmestellen für Spinnstoff , Schuhwerk

und Papier
Baden - Baden . Für die Annahme von

Lpenden für die Spinnstoff - und « chuhsamm -
l « « g in der Zeit vom 28 . Mai bis 12 . Jnni
sind im Bereich der Stadt folgende Annahme -
stellen eingerichtet : «
Ortsgruppe Gerolds « n : Höllhäuser -

weg 7. Geöffnet werktags von lg bis ZI
Uhr . sonntags von 9 bis 1t Uhr .

Ortsgruppe Lichtental : Parteihans ,
Schafbergstraße . Geöffnet vom 28. Mai ab :
werktags von lg bis 21 Uhr , sonntags von
g bis 11 Uhr .

Ortsgruppe Falkenhalde : Lichten ,
taler Straße 39 ( Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe ) . Geöffnet werktags von 9 bis ll
und von 17 bis 21 Uhr , sonntags von g bis
11 Uhr .

Ortsgruppe Merknr : Richard - Wagner ,
Schule jMädchenrealschulet , Stefanien »
straße 18 . Geöffnet werktags von 9 bis 11
und von 17 bis lg Uhr , sonntags von S
bis 11 Uhr .

Ortsgruppe Tiergarten : Werder -
straße 1 lGefchäftsstelle der Ortsgruppe ! .
Geöffnet werktags von g bis 11 Uhr und
von 17 bis lg Uhr , sonntags von g bis 11
Uhr .

Ortsgruppe Mitte : Kaufhaus Cordes ,
Eingang Sternstraße . Geöffnet werktags^ von g bis 11 Uhr und von 17 bis 19 Uhr ,
sonntags von 9 bis 11 Uhr .

Ortsgruppe Hohenböken : Karlstr . 1 h.
Geöffnet werktags von 15 bis 18 Uhr ,
sonntags von 9 bis 11 Uhr .

Ortsgruppe Hardberg : Rheülstr . 16
( Geschäftsstelle der Ortsgruppe ! . Geöffnet
werktags von 9 bis 11 Uhr nnd von 17 bis
19 Uhr , sonntags von 9 bis ll Uhr .

Ortsgruppe Oos ( Geschäftsstelle der
Ortsgruppe ) . Geöffnet werktags von 29
bis 21 .80 Uhr , sonntags von 9 bis 11 Uhr .

Bei den Annahmestellen kann anch Alt «
Papier abqegeben werden .

Maisingen im Lazarett
Sängerbund Hohenbaden erfreute Verwundete

Baden - Baden . Alljährlich , wenn des Lenz
in die Lande zieht , ist anch der Sängerbund
Hohenböken in der aufsprießenden Natur zn
finden , um die Herrlichkeit des Frühlings -
wunders durch seine Lieder zu preisen . Wenn
sich in diesem Jahr fast alle noch anwesenden
Sänger in der Frühe eines MaiensonntagS
zu diesem Singen eingefunden haben , so ge -
schah es deshalb , weil es diesmal in erster
Linie galt , unsere verwundeten Soldaten in
den Lazaretten mit Mai - und FrühlingSlie -
dern zu erfreuen .

Nachdem am Treffunkt in der Nähe deS
Sängerheimes einige Lieder erklungen waren ,
begab sich die Säugerschar nach den Laza -
retten , wo eine aufmerksame , sachverständige
und dankbare Zuhörerschaft sie erwartete .
Unter der bewährten Stabführung von Ehren -
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D ER DANK DER
HEIMAT SOLL DEM
OPFER DER FRONT
EBENBÜRTIG SEIN

r . *

f2cuU^ cu îm £ CirijQ clwl 23 . MCLO
chormeister E . Braun wurden die schönen
alte Frühlingslieder und wohltönende Chöre
von der Sängerschaft wirkungsvoll zum Vor -
trag gebracht . Reicher Beifall wurde den
Sängern zuteil . Der Ehrenvorstand Karl

f
iller gedachte in herzlichen Worten der

ufammengehörigkeit zwischen Front und
Heimat und gab den Verwundeten bekannt ,
daß eine namhafte Spende des Vereines mit
dazu beitragen möge , ihre Kameradschafts -
abende zu verschönern .

Auf einer anschließenden kurzen Wände -
rung wurds noch dem verdienten Komponisten
Baumann , dem Ehrenmitglied Hohen -
badenS , ein Morgenständchen gesungen . Wenn
auch die Wanderung unter der Ungunst der
Witterung etwas zu leiden hatte , so tat daS
der SangeSlnst der unentwegten Sänger kei-
nen Abbruch . In fröhlicher echter Hohen »
Badener Stimmung endete dieses bewerkenS -
werte Maisingen .

An die Eltern der ABC . - Schützen !
Die Aufnabme der Schulanfänger findet ,

wie aus der heutigen Anzeige des Stadtschul -
amteS ersichtlich , am Dienstag , den 25 . Mai ,
in allen Schulhäuser » von 10 — 12 Uhr statt .
Auch in diesem Jahre ändert sich der Beginn
der Schulpflicht, ' sie umfaßt alle Kinder , welche
bis 81 . Dezember ds . Is . das sechste Lebensjahr
vollenden und noch keine Schule besuchen . Eine
vorzeitige Aufnahme von jüngeren Kindern ist
nicht zulässig .

Körperlich oder geistig nicht voll entwickelte
Kinder können unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisse ? nach der Anmeldung auf ein Jahr ,vom Schulbesuch zurückgestellt werden .

,̂ iir taubstumme Kinder beginnt die Schul -
Pflicht ein Jahr später . Sie müssen aber dieses
Jahr ebenfalls angemeldet werden .

«Auszeichnungen . ) Gefreiter Fritz
Graß , Baden - Oos , Karlstraße ß , wurde mit
dem EK . ll . Klasse ausgezeichnet . — Das
Kriegsverdienstkrenz 2 . Kl . mit Schwertern
wurde den beiden Obergefreiten Wilhelm
Pflüge » , Baden - Balg , Hindenburgstraße 39,
«nid Johann Walther , Baden - Baden , Cä -
dilienstraße fi , perliehen .

Wanderung unter Führung
Baden - Baden . Tamstag , 22 . Mai : Treff -

vunkt : Theater 13 Uhr . Wanderung " Werder -
straße — Solmssee — Friesenberghöhe — Frie -
senbrunnen — Waldsee Pulverstein — Jagd -
hauSweg — Bildeiche — Jesuitenschlößchen —
Oosscheuern ( Rost ) — Robert - Wagner - Platz .
Gehzeit : 2 Stunden lmäßige Steigung ) . Füh -
rung : Heinrich Kocks . — Sonntag , 28 . Mai :
Treffpunkt : Neues Schloß (Gartentor ) 9 .80
Uhr . Tageswanderung (Planwanderung Nr . S ,
Rucksackverpslegung ) : Hungerberg — Bild -
eiche — Dorf Eberstetnburg — WolsSfchlucht -
hittte — Gaggenauer Steige — Schweinlach¬
hütte — Jägertanne — Schöneichhütte — Hirsch -
ackerhittte — Kuppenheim — Schloß Favorit «
(Ralt ) — Haueneberstein — Dreietchenkapelle .
Gehzett ? SX Stunden (starke Steigung biS
Tbersteinburg ) . Führung : ReichSbahniuspektor
SmU Senn und Frau Lma Schiet .

Das Ist deine Ehren- nnd Herzenssache !
Bisher 357 Millionen gespendet — Eine stolze Rückschau verpflichtet

■ Wie oft und wo auch immer wir den
Männern der Front begegnen , sie sind uns
ständige , stumme Mahnung . Sie sind diuch das
Feuer , das Blut und das Leid des harten
Krieges gegangen : sie schützen in heroischer
Pflichterfüllung Volk und Heimat , Frau und
Kind vor dem grauenvollen Wüten plutokra -
tisch- bolschewistischer Mordbestien . In ihren
Zügen zeichnet sich noch der Sturm und das
Chaos erbitterter Kämpfe , wenn sie für wenige
Tage auf Urlaub in der Heimat weilen . Im
Lazarett erwarten sie mit Ungeduld den Augen -
blick der Genesung , an dem sie wieder zu ihren
Kameraden zurückkehren können . Und wenn
der Krieg einem der Tapseren schwerere Wun -
den geschlagen hat , die auf lange Zeit einer
liebevollen Betreuung einer sorgenden Anteil -
nähme bedürfen , dann trägt er sein Schicksal
im Glauben an sein und seines Volkes Zukunft .

Jeder deutsche Frontsoldat weiß , daß er heurc
nicht allein steht , daß mit ihm ein Volk
von 90 Millionen siegentschlossenen Männern ,
Frauen und Kindern , daß mit ihm der beste
Teil der europäischen Welt im gleichen Schritt
marschiert . In zehnjähriger nationalsozialisti -
scher Erziehungsarbeit ist die deutsche Nation
zu einer Zchicksalsgemeinschaft geformt worden ,
in der Front und Heimat untrennbar verbun -
den sind . Jei ^ r in der Heimat hat den Wunsch
und de » Willen , dem Frontsoldaten , vor allem
dem verwundeten Kämpfer , einen Teil seiner
Opferlast tragen zu helfen , wobei ihm dennoch
immer bewußt bleibt , daß alle Anstrengungen ,
Mühen und Gefahren der Heimat niemals das
große , über alles Maß sich erhebende Opfer
der Front erreichen können .

Unmittelbarrer Träger der Verbundenheit von
Front und Heimat ist das Deutsche Rote Kreuz .
Es hat das Wort des Führers über seine Ar -
bei * geschrieben :

Dem beste » Soldaten der Welt die best «
Betreuung !

und stellt alle seine Kräfte und vielfältigen
Möglichkeiten in den Dienst dieser großen Auf -
gäbe . Das ganze deutsche Volk aber nimmt in -
nigsten Anteil an dieser Arbeit : es folgt begei -
stert dem Rufe des Führers und stellt durch
das Kriegshilfswerk für daS Deutsche Rote
Kreuz die Mittel zur Verfügung , die für die
Betreuung der Frontkampfer und ihrer ver -
mundeten und kranken Kameräden benötigt
werden .

Nüchterne Ziffern und Zahlen sprechen da
eine beredte Sprache . Im Jahre 1942 hatte daS
Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
ein Spendenaufkommen von 357 412 945,84 RM .
erbracht , eine Summe , auS der alle Liebe , Ver -
ehrung und Dankbarkeit spricht , die unser Volk
seinen Soldaten entgegenbringt . Unendlich viel
Gutes ist durch diese Spendenbereitschaft für
den deutschen Soldaten geschaffen worden . All¬
ein für die Verwundetenbetreuung in den La -
zaretten und ans den Transporten sowie für
die Männer in den Genesendeneinheiten sind
rund 147 Millionen Reichsmark , also nahezu
die Hälfte des gesamten Aufkommens , verwen -
det worden .

Für Zwecke der allgemeinen Soldatenbetreu -
ung , z . B . Feldpostpäckchenaktionen,Einrichtung
von Soldatenheimen , Feldpostzeitungen , Erho -
lungSbetreuung usw . haben im Jahre 1942 über
120 Mill . RM . zur Verfügung gestanden . Dazu
kommen noch viele weitere Maßnahmen zu -
gunsten der Frontkämpfer und der Kriegsver -
fehlten , die durch die vom ganzen Volke auf -
gebrachten Mittel vorbildlich haben durchge -
führt werden können .

Nun ist der neue Appell deS Führers an die
Nation ergangen .

Für das Kriegshilfswerk für das Deutsch «
Rote Kreuz 1943 sind wir alle > ausgerufen ,
durch erhöhte Spendenbereitschast , durch
verstärkte Gebesrendigkeit de« Dank der
Heimat au di « Kämpser der Front zu

unterstützen .
Mit der Dauer deS Krieges , mit dem inten -
siveren Einsatz aller Kräfte , mit der weltwei -
ten Ausdehnung dieses zukunftsentscheidenden
Kampfes wachsen auch die Ansorderungen , di «
an das Deutsche Rote Kreuz gestellt werden .
Und die Betreuuüg unserer Soldaten soll im
Jahre 1948 noch besser werben als im Jahre
1942.

Dabei mitzuhelfen ist Aufgabe und Ehren -
sachejedeSVolkSgenosseninder Hei -
mat . Er ist dem Kämpfer an der Front so tief

verpflichtet , « r trägt ihm gegenüber ein « so un »
endliche Dankesschuld , daß jeder Appell an
seine Gebebereitschaft zum Kriegshilfswerk das
stärkste Echo finden muß . Wer

am Sonntag
für das Deutsche Rote Kreuz spendet , bekundet
damit seine Verbundenheit mit der kämpfen -
den Front , er hilft ihr , den Krieg zu gewin -
nen und den Sieg zu erringen .

Das Kreispersonalamt gibt bekannt :
Der Kreisleiter des Kreises Rastatt hat

beaustragt : Pg . Dr . med . Hanns Merckle ,
Weisenbach , mit der Wahrnehmung der Ge -
schäste des KreisamtsleiterK des Amtes für
Volksgesundheit . '

V . Sandweier . ( Lebensmittelkarten -
ausgäbe . ) Die Ausgabe der Lebensmittel -
karten für die 50. Zuteilungsperiode erfolgt
heute Samstag , den 22. Mai , ab 1 Uhr in der
bisherigen Reihenfolge . Die festgesetzte Zeit ist
möglichst einzuhalten .

Vichts darf verloren gehen
Altspinnstoffe , Mtkleidung . Schuhe, Stiefel und Altpapier werden gesammelt

Aus dem Murgtal
0 . Gaggenan . ( A u S der Krieger -

kameradschaft Gaggena u .) Am mor -
gigen Tonntag , dem 23. Mai , 14 .80 Uhr , findet
im Gasthaus „Zur Glashütte " ein Kamerad -
schaftsappell statt . Nach Erledigung kurzer ge -
schäftlicher Angelegenheiten spricht der zur
Zeit auf Urlaub befindliche Kamerad , Ober -
seldwebel Fritsch über seine Erlebnisse an der
Ostfront . Es wird von den Kriegerkameraden
erwartet , daß sie sich mit ihren Familienange -
hörigen recht zahlreich an diesem Appell , und
Vortrag beteiligen . Die Mitglieder des NS .-
Marinebundes sowie die zur Zeit auf Urlaub
befindlichen Fronikameraden sind herzlichst
eingeladen .

( Generalversammlung .) Die Ge -
meiunützige Heimstätten Genossenschaft e . G . m.
b . H ., Gaggenan . hält heute um 20 Uhr im
Hotel „Stadt Gaggenau " ihre 25. Generalver -
sammlung ab , wozu Interessenten und Mit -
glieder eingeladen sind .

( Obst - und G a r t e n b a u v e r e i n e . V ,
Gaggena it . ) Am Sonntag , dem 23. Mai ,
10 Uhr , findet im Muster - und Lehrgarten des
Obst - nnd Gartenbauvereins eine sachmän -
nische Unterrichtung in 'der Ausführung des
1 . Sommerschnittes am Birnenspalier statt .
Alle interessierten Obstbaufreunde sind dazu
eingeladen .

«Ausgabe von L u s t s ch u tz b e t t e n .)
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß
sür Gaggenau und Ottenau die Ausgabe von
Luftschutzbetten ( kostenlos ) heute ab IS biS
18 Uhr in der Markthalle Gaggenau erfolgt .

0 . Gaggenau . (Sommerspiele in der
KreiSgruppe Rastatt - Bühl .) Die im
Verordnungsblatt Nr . 19 deS NSR8 . bekannt¬
gegebene Lehrstunde für Sonntag , den 98.
Mat , in Gaggena » , kann aus technischen Grün¬
den nicht stattfinden .

S . 0 . Gaggena « . (Vom F u h b a l l .) Am
morgigen Sonntag weilt der Bannmetster 1 ??
Pforzheim - FC . Birkenfeld bei den jun -
gen VfB . lern von Gaggenau zu Gaste , um
seine Kräfte im Kaupse um die Vruvvenmei -
Kerschatt mit btn Muvgtäleru »u messe» . Dt «

Unbeschadet
' der Sammlungen , die in den

vergangenen Jahren durchgeführt wurden ,
sind in den Haushaltungen noch erheb -
liche Mengen von Altspinnstoffen ( Lumpen )
von alten Kleidern aller Art , von Wäsche ,
Schuhen und Stiefeln vorhanden . Meist lie -
gen sie nutzlos herum , ohne daß sie irgendwie
verwendet würden . Viele Haussrauen glau -
ben , sich von diesen Gegenständen nur sehr
schwer trennen zu können . Sie sollten fedoch
bedenken , daß aus Altkleidern und Wäsche -
stücken , soweit sie nicht ohne weiteres oder
nach geringfügiger Ausbesserung wieder ge -
braucht werden können , in den Spinnereien
neue Spinnstoffe hergestellt werden . Auch ge-
tragenes Lederschuhwerk , Ledergamaschen ,
Stoffe und Gummischuhe dienen vielfacher
Verwendung . Die Bevölkerung wird daher
gebeten , die Spinnstoff - und Schuhsammlung
1948, die in der Zeit voül 28. Mai bis 12. Juni
stattfindet , nachdrücklichst zu unterstützen . Alles
was an Altmaterialien in den Häusern vor »
Händen ist , muß heraus und den Sammlern
übergeben werden .

Angenommen -werden :
a ) A l t s p i n n s t o fse ( Lumpen ) jederArt aus Wolle , Baumwolle , Leinen , Zellwolle ,Seide , Kunstseide . Jute , Hanf und Kokos , so -

wie nicht mehr tragfähige Kleidungsstücke , alte
Wäsche , Kravatten , Strümpfe , Stoffreste allerArt , alte Fahnen , Gardinen , Vorhänge , TeP -
piche . Kokosmatten . Säcke , Filzhüte . Filzschuhe ,
Bindfadenreste , auch wenn diese Dinge zer -
rissen , vermottet , verschmutzt und verölt sind .

d ) Altkleidung aller Art . und zwar
Männer - und B n r s ch e n - O b e r k l « i »
d u n g. z . B . Anzüge ( Straßen - , Sport - , Reit - ,
Schi - , Trainings -, Monteur - , Gesellschaft » -
anzüge ) , Jacken «Sakkos , Jackett ? , Klub - , Reit - ,
<s: chi », Trainings - , Berufsjacken ) , Joppen
( Wolljoppen , Stutzer , Lodenjoppen ) , Westen
( auch Wollwesten , Sweater , Pullower ) , Hosen
(lange Hosen , Sporthosen , Knickerbocker , Bree -
ches , Stiefelhosen , Reithosen ) , Mäntel (Winter - ,
Sommer - , Gabardin - Mäntel ) , Kopfbedeckungen
(weiche Filzhüte , Schirm -, Reise - , Basken -
mützen ) .

Frauen - und Mädchen - Oberklei -
d u ng , z . B . : Kleider , Blusen ( aus möglichst
strapazierfähigen , waschbaren Stoffen ) : Jacken
(Kostüm - , Schi - , Wind - , Trainingsjacken ) :
Röcke (aus Wollstoffen oder aus gut wasch-
baren Stoffen in gedeckten Farben ) : Mäntel
(Winter - , Sport - und Gabardin - Mäntel ) : Kit -
tel (Kittelschürzen , Arbeitsmäntel ) ,' Schürzen
(große , in gedeckten Farben ) .

c) W äsch e a lle r Art , und zwar Männer -
wüsche , z . B . : Oberhemden . Unterhemden , Un -
terhosen , Nachthemden , Frauenwäsche , z . B . :
Taghemden . Hemdhosen , Schlüpfer , Unter -
kleider , Nachthemden .

<l) Schuhe und Stiefel aller Art ,
auch getragenes Lederschuhwerk , das wieder
instand gesetzt werden kann , weiterhin altes
Schuhwerk aller Art , sowie Ledergamaschen ,
auch Stoss - und Gummischuhe , gleichgültig ob
ausbesserungssähig oder nicht mehr verwend -
bar . '

e ) Altpapier aller Art .

Äaskatler Sladtsplegel
Pg . Hopp spricht am Sonntag in Rastatt

Bei der Morgenfeier der Hitler - Jugend am
Sonntag i« der Carl -Franz -Halle hält der
Leiter der Gansch « l » » gsb « rg der NSDAP .
Franenalb , Pg . Hupp , die Ansprache . Die
Veranstaltung beginnt pünktlich um 9 .39 Uhr .Die Bevölkerung bekundet ihre Verbundenheit
zu der Jugeud durch rege Teilnahme an dieser
Morgenfeier , die vou der Mustk - nnd Spiel -
schar der Hitler - Jugend festlich gestaltet wird .

Abnahme des Reichssportabzeichens
Rastatt . Für den Landkreis Rastatt wurden

vom Landrat , Abteilung staatliche Sportauf -
ficht, neue Termine für die Prüfungen zum
Reichssportabzeichen festgesetzt , die wir im An -
zeigenteil dieser Ausgäbe im einzelnen ver -
öffentlichen . Zu den Prüfungen werden nur
Bewerber zugelassen , die im Besitz eines amt -
lich bestätigten und mit einem Lichtbild ver -
sehenen Urkundenheftes sind , die gegen Nach -
nähme von dem Sachbearbeiter der staatlichen
Sportaussicht . Fritz Kohler . Baden - Baden . Lich-
tentaler Straße 56, bezogen werden können .

( Auszeichnungen . ! Das Kriegsverdienst -
kreuz 1 . Klasse mit Schwertern wurde dem
Hauptfeldwebel Otto Kirchgeßner . Blu -
menstraße 82, verliehen . Obergefreiter Heinrich
Lickert wurde mit dem Kriegsverdienstkrenz
2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

(Heute Liederabend Hilde Paulus .)
Wir verweisen nochmals auf das Konzert un -
serer heimischen Altistin Hilde PauluS , die
heute abend zugunsten der Hinterbliebenen der
Stalingradopfer Lieder von Beethoven , Hän -
del , Brahms . Cornelius . Schubert , Wolf und
Strauß singt . In Anbetracht des guten Zwecke ?
der Veranstaltung und der sorgfältigen Pro -
grammgestaltung ist ein reger Besuch sehr
wünschenswert .

( Wanderung mit dem Schwarz -
w a l d v e r e i n . ) Der Schwarzwaldverein .
Zweig Rastatt , führt am Sonntag eine Wände -

rung nach Hilpertsau . Reichental , Schwärzt .Kaltenbronn , Hohloh , Latschigfelsen . Forbach
durch . Gehzeit sechs Stunden . Abfahrt 8 .22 Uhr
nach HilpertSau - Obertsrot .

Ein Sieg des JyG . Rastatt ?
se . Rastatt . Am Sonntag setzt der FC . Rastatt

die Reihe seiner Freundschaftsspiele mit einem
weiteren gegen den FB . Neureut fort . Die
Neureuter hat man in Rastatt lange Zeit nicht
mehr gesehen , aber man erinnert sich noch gerneder Kämpfe , die sich beide Vereine schon ge -
liefert haben . Daß der FV . Neurent auch dieses
Jahr gut in Form ist , beweist sein guter
Tabellenplatz in der Mittelbadischen Bezirks -
klaffe . Die ohnehin schon starke Elf wird am
Sonntag noch durch einige Urlauber verstärkt
werden , so daß sie in der Lage sein sollte , dem
FC . Rastatt einen guten Gegner abzugeben .
^ Die Elf des Rastatt hat sich in den letzten
Spielen als äußerst beständig erwiesen und
gut gefallen können . Da die Mannschaft auch
am Sonntag wieder komplett antreten kann ,steht wieder ein Spiel in Aussicht , dessen Be -
such sich lohnen dürfte . Spielbeginn 14 .80 Uhr
an der Jahnallee . Das Vorspiel wird wieder
von Jugendmannschaften bestritten .

Ann » um fiaftaH
B . Hiigelaheim . ( W i r e h r e n d a s A l t e r .)

Heute feiert Frau Helene Trapp , geb . Eisen -
mann , im Kreise ihrer Angehörigen in voller
geistiger und körperlicher Frische ihren 80. Ge -
burtstag . Die Jubilariq . die auf dem Rastatter
Wochenmarkt weit und breit bekannt war , hat
bis vor einem Jahr ein uud jede Woche ihre
Kundschaft in voller Zufriedenheit bedient .
Trotz ihres hohen Alters kann man die Jubi -
larin noch heute jeden Tag auf dem Felde bei
der Arbeit sehen . -

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 1«. bis 22. Mai 1948 <tel <

te« folgend « VerdnnkelungSzeite » :
Beginn : 22.99 Uhr
End « : 5.10 „

JungenS auS der Pforzheimer Gegend sind als
äußerst spielstark bekannt , so daß mit einem
spannenden Treffen zu rechnen ist.

Der Besuch des um M3 Uhr stattfindenden
Spieles wird den Freunden des Mannschafts -
sportes besonders herzlich empfohlen . Nachher :
Kuppenheim II — Gaggenau II Jugend .

Umbesetzung in der NS . -Frauenschaft
Gemeinschaftsabend

mit der Kreisfrauenfchastsleiterin
v .M . Gernsbach . Der Wechsel in der Leitung

der NS . - Frauenschaft gab Anlaß zu einer
Feierstunde , die am Donnerstagabend in der
Anla der Ebersteinschultz durchgeführt wurde .
Lieder der Siugschar der Jugendgruppe und
der Frauenschaft , Gedichte , ein Spiel der Kin -
dergrnppe sowie ein Geigen - und Klaviersolo
bildeten die Einleitung . Die Kreisfrauenschafts -
leiterin Pgn . Schält lein nahm Anlaß , ben
Mitwirkenden für die schöne Feierstunde zu
danken . Der scheidenden Leiterin der NS .-
Frauenschaft Gernsbach , Pgn . Wenk , wurde
dann die dankbare Anerkennung für die Liebe
und die viele Mühe ausgesprochen , die sie nicht
nur in den 7 Jahren ihrer Amtstätigkeit , son -
dern schon zuvor als Mitkämpferin dem Füh -
rer und der Bewegung gezeigt bat . In der
Pgn . Frau G e i st wurde die Nachfolgerin ge-
sunden , die ebeusalls Liebe und Verständnis
für die Arbeit , mitbringt . Nur bei festem Zn -
sammenhalt kann Großes geleistet werden . Wir
stehen in einem Jahr der Bewährung und auf
die Einsatzfreudigkeit der deutschen Frauen
rechnet der Führer ebenso wie die Soldaten an
den Fronten . Der neuen Frauenschastsleiterin
Pgn . Geist wurde mit der Uebergabe die be -
sten Erfolge für ihre Amtstätigkeit gewünscht .

Bewogten Herzen » dankte Frau Wenk für
die Abschiedsworte tntt der Zusicherung , daß sie
auch künftighin ihre Liebe und Treu « dem Füh -
rer und der NS .- Frau «nschast gegenüber be -
wahren werbe . Sie habe » ie Ueberzeugung , daß
ihre Nachfolgerin mit viel JdealiSmuS , mit
Liebe und Entschlossenheit ans Werk gehen
werde . Sie selbst danke an dieser Stelle allen
ihren Mitarbeiterinnen , sei e » in der Frauen -
schaft selbst oder in de » angeschlossene » Ber -
bände » .

Die neue Frauenschaftsleiterin Pgn . Weist
dankte sür das Vertrauen , daS man ihr entge¬
gengebracht hat . Ihr Bestreben sei , alle Ver -
pflichtnngen restlos zu erfüllen , und sie habe
nur den Wunsch an ihren Mitarbeiterstab und
an alle übrigen Frauen , daß sie sich stets be -
wüßt bleiben , daß gerade heute jede Hilfe er -
wünscht und bringend benötigt wirb .

Pgn . Frau B . Dreher dankte als Bereit -
schaftsführerin vom DRK . für die gute Zusam -
menarbeit , die in mütterlichem nnd kamerad -
schaftlichem Geiste erfolgte . — Ortsgruppen -
leiter S t i ch l i n g würdigte ebenfalls die Ver -
dienste der scheidenden Frauenschaftsleiterin ,
wosür auch die Ortsgruppe zu Dank verpslich -
tet sei . Ein Bild von Gernsbach wnvde als Er -
innernngsgabe überreicht . Dem Glückwunsch an
Pgn . Geist znr Uebernahme des Amtes fügte
der Ortsgruppenleiter die Bitte an alle Frauen
an , der neuen Leiterin volles Vertrauen zu
schenken und sie in ihren Arbeiten zu unter -
stützen , zumal das 4 . Kriegsjahr erhöhte Anfor -
derungen an uns alle stellte

Verschiedene Geschenke an Frau Wenk waren
Ausdruck der Dankbarkeit für ihr Wirken , daS
im Dienst der Allgemeinheit zum Wohle deS
Volkes geleistet wurde ,

Gernsbach . ( Einzug des Wasserzin -
s e s . ) Zur raschen Abwicklung und der Kräfte -
einsparung Wird der Wasserzins für Gernsbach
sowie Stadtteil Scheuer » von Montag , den
24. Mai , bis einschließlich Donnerstag , den
27. Mai 1943 im Rathaus , Zimmer Nr . 14,
zum Einzug gebracht . Auf die Bekanntmachung
dieserhalb wird hingewiesen .

G . Obertsrot . ( N a ch 25 Jahren wie »
der gesun - den .) Die Ehefrau des Rat¬
schreibers Wilhelm Haut er hatte vor fast SS
Jahren bei der Feldarbeit ihren Ehering
verloren . Bei der diesjährigen Feldbestellung
wurde er unversehrt wieder vorgesunden .- Korbach . ( Filmschau . ) DaS Wien -
Milieu um die Jahrhundertwende zeigt der
Wien - Film „Die heimliche Gräfin " mit Marte
Herall in der Titelrolle . Ferner spielen mit :
Wolf Alhach -Retty , Paul Hörbiger , Elfried «
Datzi « u. a. m.

NrntAau am SberrlM
Gütezuschläge sür OualitLtsweine

Karlsruhe . Die Landesbauernschaft Baden
teilt mit - Die berufene Bewertungskommission
zur Festsetzung von Zuschlägen für Qualitäts -
weine tritt nunmehr regelmäßig zusammen .
Tie nächste Tagung der Bewertungskommission
findet am 9 . Juni in Freiburg statt . Für jeoen
Wein , für den ein Oualitätszuschlag beantragt
wird , ist eine Toppelprobe von 2 Normal -
slaschen mit 0,7 Liter Inhalt beim Staatlichen
Weinbauinstitut in Freiburg i . Br ., Bismarck -
straße 21 , anzuliefern . Mit den Weinproben
ist gleichzeitig ein Alttrag auf Gewährung eine ?
Qualitätszuschlages auf besonderem Vordruck
einzureichen . Die Vordrucke hierfür sind beim
Weinbauwirtschaftsverband Baden , Karlsruhe ,
Fritz - Todtstraße 11, anzufordern .

Außerdem tritt die Bewertungskommission
noch an folgenden Tagen zusammen : Mittwoch ,
den 14 . Juni 1943, in Augustenberg ! Mittwoch ,
den 11 , Juli 1943, in Freiburg .

Für die Bewertung in Augustenberg sind die
Proben an die Staatliche landwirtschaftliche
Versuchsanstalt Angustenberg . Post und Station
Grötzingen , einzusenden . Die am 11. Juki 1948
in Freiburg stattfindende Probe,ist wiederum
im Staatlichen Weinbauistitut . Weinproben
sind stets spätestens an dem der Sitzung vor -
ausgehenden Montag an Ort und Stelle an -
zuliefern . Die Winzer werden gebeten , diese
Termine zu beachten und zu den Proben nur
Weine vorzustellen , die in ihrer Entwicklung
und in ihrem Ausbau soweit vorgeschritten
sind , daß sie als OualitätSweine angesprochen
werden können . Erst kurze Zeit abgestochene ,
geschwefelte , geschönte oder auf Flaschen ge-
zogene Weine eignen sich nicht für die Beultet -
lung . Solche Weine bedürfen noch einer mehr -
wöchigen Lagerung , bis sie sich von den Stra -
pazen erholt haben und die Qualität erkennen
lassen . Die in nächster Zeit monatlich stattfin¬
denden Tagungen der Bewertnngskommissiov
gibt den Erzeugern die Möglichkeit , die Weine
dann vorzustellen , wenn sie einen Höhepunkt
im Ausbau erreicht haben .

O Karlsruhe . ( „S A . - Neubauern ves
richten auS ihrem Leben .

") Unter obi¬
gem Motto hatte die Oberste SA - Führung
einen Aufsatz - Wettbewerb ausgeschrieben . Be -
kanntlich haben schon in ben Jahren vor
Kriegsausbruch viele bädische Siedler in ben
deutschen Ostgebieten Neubauernhöfe über -
nommen . Unter den Neubauern aus ben Rei¬
hen der SA . hat sich auch der SA -Mann Otto
König ans Tiengen . Kreis Freiburg , an
dem Wettbewerb beteiligt mit dem Erfolg , daß
ihm im Austrag von Gruppenführer Damian
als Anerkennung für seine Arbeit ein Buch
überreicht wurde .

Brnnnadern am Hochrhein . (S ch w e r e r U n -
glücksfall durch wildgewordenen
Farren .) Hier ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall nnd zwar dadurch , daß der Ge -
meindefarren , ber zur Körung nach Bannholz
gebracht werden sollte , unterwegs avild wurde
und den Farrenwärter Otto Hupfer dabei so
schwer verletzte , daß dieser ins Krankenhaus
verbracht u>erden mußte . Der Farren konnte
erst im Walde von mehreren Männern unter
allen Vorsichtsmaßnahmen an einen Baum
festgebunden werden . Da es lebensgefährlich
war , sich ihm zu nähern , mußte das Tier er -
schössen werden .

Rheinwasserstiinde vom 21 . Mai
Konstanz 844, ( + —0) . Rheinselden 287 (—8) .

Bretsach 197 (—4) . Kehl 271 ( + 8 ) . Straßburg
250 ( -i- 1 ) . Karlsruhe - Maxau 401 (—1 ) . Mann¬
heim 278 ( + 1 ) . Canb 161 ( + 8 ) .

# m schwarzen fcrctt
ict Dirnft NM Samstag :

RSDAP .. Oris «ruvv« Merkur , ^ adcn vaden : 20 .30
116t im Goschi>ftSz>imm« r der Crt *flrinu>e ImmfkuuwU
für den gesainlen Ori ^nniPDenftuD , sowie für Biock-
utt» ZelleiUeiter, Vimtuiches miö vollzähliges Erscheinen
ist unvedinat erfortverfUl ).

N ? -ssrauenschast/ Deutsche » ssrauenwerk Guggenau-
Oft : 20 Udr tut Partetbous Diensmppcll für <iUc Ztabs «
initBlieber, Sellen- und Blocktrauen-schaflSleite rinnen ,erscheinen isi unbedingte Pflicht . Hm VeriliivderungS-lalle mutz ein« Bertreterm « nwejend («in . m

Nachrichtengefolgsttmft 1/111 Baden -Baden :©onntflg tritt die ganze Gesolgschaft vmrttljch 8 .30
»ur Bauüvung gm Seim <m .

IM . « ruvpe 29/111 Baden -Baden : 15 .45 Ittr An¬
treten der Mbrerimien am PincentiSsvorwIatz . IS UHr
Mitreten der ^ ungmildet und Zchar 4 txrfelt 'ft.Di« um 16.10 Uhr gm Heim .

HZ . -Nachrichten -Schar Rastatt : Morgen ®wnvtog tritt
itm S .50 Udr die sesamle S » ar voll,adlig tm Ehrenbot
d«S Tchlossej nim äkiitMeirft an .

Motorgrsolgichast 4/111 Rastatt : Motqe » 9 Udr tritt
die gesamte G -solgschast am ThaleSwerk «.um KK -
Schietzen an . nur HA . L .< un » £ <£riefta» »«k &« . Er -
l-dewen i-ft Pflicht .

Der Dienst am Sonntag :
R « . .ffr <mei >schast und Jugendgruppe gtabcn -» at>n »:

8 .30 Uhr findet in der Oberreallchule Haratze eineUeduî gSftirnde statt.
GA . -Sturm 3/111 und SA . -Welirmannschalten : Tnwv

I » i«d 17 : Ptiiilktlich u,m 7 .30 Uhr am Sturmbüro .
HilPastr. SZ; Tr .uvv III K 'Heim : PPnkwich um S lttr
<»m Schiekitand RoienselS. ES findet Tturmdienstund S ?l. -Wehrdienst statt.

Rachrichieu^ etolgschasl 1/111 Baden -Baden : 8 .30 Uhrtritt die gaine Gefolgschgst „ ir BauUdung am Heim an .HZ . -Rnchrichten Tchnr Rastatt : £ 30 Uhr tritt die ge.
samt? Dcdar volljählig im Ehrenhos de« Schlosses zum'Saichicnst an .

Getolgschast 1/111 Baden Baden tritt zum AuS-
NKitfct ) mit Tornister und Ta«eSvcrpsleg »ng wie folgtan : Stadt und Oos um 0 Udr am GauSplatz. Lichten-
tal 6 .15 Uhr am BrahmSplatz . Nur Krankheit ent-
schuldia .

Motor,Gefolgschaft 4/111 Rastatt : 9 Ubr tritt di« 0«samt« Gefolgschaft am Zbaleswerk »um 5! K .-Schießen an .
ssiir H X̂. L . und Schlcbabzeichen . Erscheinen ist Pflicht !

Morgen' " Uhr

j

Bei6t " öh™^ .
°
JJBfomttnbtruf

Haeh Ausfch9ide ^ Wthrrrttl* >
MtricbldlWkolKnk» "

kon,mandos-



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Am Sonntag , 23 . Mai
1943, von 8.30 bis 12 Uhr durch¬
gehend , werden wie bisher in
den Geschäftsstellen der NSDAP ,
der auf der gelben Ausweiskarte
angegeb . Ortsgruppe der NSDAP ,die Lebens -mittelk . für den 50. Ver¬
sorg un-gszeita -um vom 31. 5. bis
27. 6. 1943 an die in Karlsruhe (ein -
schließt . Vororte ) wohnenden Ein¬
wohner ausgegeben . Bei . den Aus¬
gabestellen ist insofern eine Aen -
derung eingetreten , daß die Aus¬
gabestellen :
Ortsgr . Hochschule nach Schloß¬
bezirk 11 (Eing B),
Ortsgruppe Mühlburg nach Gast¬
haus ..zum Ritter " , Ecke Rheinb¬
und Hardtstraße
verlegt worden sind . FUr die Orts¬
gruppen in Durlach I— IV findet
die Kartenausaabe im Rathaus
Durlach , für die Ortsgruppe Aue
im ehema ligen Rathaus in Dur lach -
Aue statt . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten erfolgt auf Vor¬
zeigen des gelben Personalaus¬
weises nur auf den Geschäftsstel¬
len der NSDAP , oder in den für
verschied . Stadtgebiete angege¬
benen Ausgabelokalen . Wehr¬
mach tsangehörige , die als Selbst -
verp fleger aus der Truppenver -
pflegung abgesetzt sind und kei¬
nen eigenen Haushalt führen , er¬
halten ihre Lebensmittelkarten ab
2-4. Mai 1943 bei der Standort -
komm and an tur Karlsruhe , Blumen¬
straße 2. Verbraucher , die auf
Gasthausverpflegung angewiesen
sind und mithin Reisemirken be¬
nötigen , können den Umtausch der
Normalkarten am Sonntag der Kar¬
tenausgabe von 8.30—12 Uhr beim
Ernährung samt , Hans -Thoma -Str . 2
vornehmen . Die Verbraucher hab .
die Bestellscheine einschl . des Be¬
stellscheins 50 der Reichseierkarte
und der Reichs karte für Marme¬
lade (wahlweise Zucker ) sowie der
Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch u . für Speisekartoffeln
in der Woche vom 24. — 29. 5. 1943
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell¬
scheine werden diese nur mit
V«, Va oder V* der Gesamtmengen
im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Eierbe¬
stellscheins . Die Verteiler müssen
die entgegengenommenen Bestell¬
scheine beim Ernährung samt zu'r
Ausstellung der Bezugscheine in
der Woche vom 31 . Mai bis 5. >uni
1945 abliefern . Mit den .Lebensmit¬
telkarten erhalten die Verbraucher
gleichzeitig die Reichsseifenkarte ,
gültig für die Zeit vom 1. Juni 1943
bis einschl . 31 . Januar 1944 . Die
ßezugs karten für die männlichen
Verbraucher über 17 Jahre enthal¬
ten zusätzl . Abschn . f . Rasierseife .
Ferner erhalten alle Verbraucher
mit den Lebensmittelkarten für die
50 . Zuteilungsperiode die Reichs¬
zuckerkarte , gültig für die Zutei -
lungspenioden 51—54. Die Karte
enthält zusätzlich einen Abschnrtt
über 1 kg Zucker , für welchen der
Bestellschein gleichfalls während
der Abgabefrist ab 24. 5. abzuge¬
ben ist . Der vorbestellte Zucker
wird ab der 51. Zuteüungsperiode
durch den Kleinverteiler abgege¬
ben , der den Stam -mabschnitt mit
sein . Firmenstempel versehen ha ?.
Karlsruhe , 21. Mai 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe — Ernährung samt
Abteilung B —.

Karlsruhe . Apfelsinenverteilung . Im
Ernährvjrvgsamtsbezirk d . Stadtkrei¬
ses Karlsruhe erhalten d . Kinder u .
3u-g endliche bis zum vollendeten
18. Lebensjahr 500 g Apfelsinen .
Die Apfelsinen können bei jedem
beliebigen KleinverteHer oder am -
bulanten Händler , der die Berech¬
tigung ZUM Handel mit Gemüse u .
Ob »t hat , bezogen werden . Die
Ausgab © der Apfelsinen erfolgt
auf den Abschnitt Nr . 109 des Bei¬
blatts zum Karlsruher Haushalt saus¬
weis . Da die Apfelsinen Verteilung
innerhalb 3 Tagen durchzuführen ,
ist , erhalten die Kleinverteller und
ambulanten Händler am Samstag ,
22. Mai 1945. von 8 Uhr ab auf dem
Ernä h rumgs anr tße re c ht ig un gssc he ine
über Apfelsinen . Der Kleinverteiler
und ambulante Händler hat bei
der Ausgabe der Apfelsinen den
Abschnitt Nr. 109 des Beiblatts
zum Karlsruher Haushalfsausweis
abzutrennen . Werden beim Klein¬
verteiler und ambulanten Händler
Abschnrtt © vorgelegt , die er mit
dem erhaltenen Vorschuß nicht be¬
liefern kann , Ire int er den Ab¬
schnitt Nr . 109 ebenfalls ab und
versieht die Rückseite des Bei¬
blatts mit seinem Firmenstempel
und der Bezeichnung ,,A

" (Apfel¬
sinen ) . DI© letzt © Abrechnung und
Bezug scheinausste ' lunq für Apfel¬
sinen findet am Dienstag , den 25.
Mai 194-3 statt , die letzte Ausgabe
beim Großverteiler am Mittwoch
vormittag dchn 26 . Mai 1943. Die
Kleinverteiler u . ambulanten Händ¬
ler sind gehalten , die erhaltenen
Vorschüsse bei den Großvertellern
abzudecken . Klein Verteiler u . am¬
bulante Händler , die die Abdeckung
nicht vornehmer », werden nach den
einschlägigen Bestimmungen be¬
straft . Ein Anspruch auf Belieferung
mit Apfelsinen besteht nicht .
Karlsruhe , den 21. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —.

Gernsbach . Der Wasserzinseinifög
der Stadt Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet im Rat¬
haus Zimmer Nr . 14 vom Montag ,
24. 5. bis einschl . Donnerstag . 27.
5. 43, jeweils von 7.50 bis 12.00 Uhr
und 14.00 bis 17.00 Uhr statt . Nicht
rechtzeitige Bezahlung wird mit
einer Mahngebühr von — .50 Ml zu¬
sätzlich kassiert . Gernsbach , den
19. Mai 1943. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Schulanfänger werden am
Dienstag , 25. Mai 45, vorm . zwisch .
10 u . 12 Uhr , in dem Schulhaus
ihres Wohnbezirks in die Volks¬
schule aufgenommen . Schulpflich¬
tig werden auf Herbst 1945 alle in
B.-Baden wohnend . Kinder , welche
bis 31. Dez . ds . Js . das sechste
Lebens ) , vollendet haben . Eine
vorzeitige Aufnahme ist nicht zul .
Bei <S» r Anmeldg . sind die Kinder
mitzubringen , Familienbuch oder
Geburtsurkunde sowie Impfschein
vorzulegen u . Staatsangeh ., Ab¬
stammung u . rel . Bekenntnis an¬
zugeben . Die Anmel 'depfl . erstr .
sich auch auf die Kinder , welche
im letzt . Jahre zurückgestellt wur¬
den od . Jetzt zurückgest . werden
sollen , ferner auf alle kranke ,
schwäch !, u . nichtvo Unsinnige Kin¬
der . Für diese ist ein ärztl . Zeug¬
nis vorzulegen . Minderbemittelte
Eltern können bei der Aufnahme
Antrag auf freie Lernmittel stell .
Der Zeitpunkt des Schulbeginns
wird später bekannt gegeben .
Wer seiner Anmeldepflicht nicht
genügt , unterliegt der Bestrafung
nach § 14 des Reichsschulpflicht¬
gesetzes . Stadtschulamt B.-Baden .

15 006 Ml beantragt . Der Inhafcer
der Urkunde wird aufgefordert ,
spätest . im Aufgebotstermin am :
Donnerstag , den 9. Der . 1945, vorm .
11 IMvr vor dem Amtsgericht Büh !,5. Stock , Z. Nr . 17 seine RechTe
anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen , andernfalls die Urkunde
für kraftlos erklärt wird . Bühl , TS.
Mai 1945. Amtsgericht .

Bühl . Aufgebot Der Bücherrevisor
Rudolf Stober In Mannhelm als
Bevollmächtigter des Heinrich
Schwab , Testamentsvollstrecker
über den Nachlaß des Kfm . Otto
Stöhr in Wiesbaden hat das Auf¬
gebot des verloren gegangenen
Gruod Schuldbriefs über die im
Grundbuch Bühlertal Bd . 33 H. 25,
Abt . III Nr. 3 auf dem Grundstück
Lab .-Nr . 5681a zu Gunsten des Kfm .
Otto 8tÖhr in Wiesbaden elnge -
ti« 0. • fundtchuk * ta Höh« von

Kehl . Wie bereits bekanntgegeben ,
findet ab kommend . Montag bis
Mittwoch die Ausgabe d . Lebens -
mittel karten (50. Perlode ) statt . Bei
dieser Ausgabe gelangen auch
wiederum die Seifenkarten für die
Zeit v . 1. Juni 43 bis 31. Jan . 44
für Männer u . Frauen zur Verteil ,
an die Verbraucher , worauf zu ach¬
ten ist . Gleichzeitig zur Kenntnis !
Die Zusatzseifenkarten fUr Jugendl .
(Kleinstkinder bis zu 2 J . u . Kinder
vom vollend . 2. bis 8. Jahre ) ge¬
langen zur gleichen Zeit wie oben
(Zlm . 1) Spinnstoffabtlg ., mit den
aufgerufenen Buchstaben zur Aus¬
gabe (alter Zusatzseifenkartenaus -
weis ) ist mitzubringen ) . Es wird
dringend erwartet , daß die Ver¬
braucher die Zeit des Aufrufes ein¬
halten . Während diesen Tagen
sind sämtl . Schalter 'ür Spinnstoff
u . Schuhe (außer für Urlauber ) un¬
bedingt geschlossen . Der Bürger¬
meister der Stadt Kehl — Karten -
a usga be sie He . —

Kehl a . Rh. Volksschule . Aufnahme d .
Schulanfänger . Zu Beginn d . neuen
Schuljahres (28. August 43) werden
alle Kinder , welche bis zum 51 .
Dezember 1943 das 6. Lebensjahr
vollendet haben , schulpflichtig .
Persönl . Anmeldung aller in Kehl
wohnender schulpflichtig werden¬
der Kinder durch die Eltern oder
deren Stellvertreter am Dienstag ,
8. Juni , nachm . zw . 15 und 17 Uhr
im Lehrerzimmer der Fal 'kenhäu -
senschule , 2 . Stock .
Ferner sind anzumelden die von
früheren Jahrgängen auf Grund
eines ärztlichen Gutachtens zu¬
rückgestellten Kinder , ebenso
solche , die zurückgestellt werden
sollen , unter Vorlage eines "ärztl .
Zeugnisses . Der Impfschein ist für
alle vorzulegen , der Geburtsschein
nur für diej . Kinder , die auswärts
geboren sind . Wer der Anmeldung
nicht genügl , macht sich strafbar .
Für den Ort steil Sundheim findet
die Aufnahme um dieselbe Zeit im
Schul 'haus Sundheim statt . Kehl ,
20. Mai 1945. Das Schulamt .

mann Robert Neu <*eck fs-t am der
Gesellschaft ausgeschieden . Die
offen © Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst . Das Geschäft ist mit Akti¬
ven und Passiven auf Willy Neu¬
deck in Monzingen übergegangen ,der es als Einzelkaufmann unter
der bisherigen c irma fortführt . Die
Prokura der Frau Dr. Ernestine Anna
Berta Neudeck bleibt bestehen .
Bruchsal , 15. Mal 1945. Amtsgericht !

Verkäufe

lahr , Handelsrcgisterführung : Firma
Leopold Engelhardt & Bier mann in
Lahr -Dingl 'ingen . Im Handelsregi¬ster Lahr A Nr . 195 ist heute ein¬
getragen worden : Spalte 1 : 5.
Spalte 5 : Eugen Feldl , Kaufmann
in Berlin -Britz . Spalte 5: Der Kauf¬
mann Eugen Feldl in Berlin -Britz
ist am 51 . Dezember 1942 als per¬sönlich haftender Gesellschafter In
die Gesellschaft eingetragen und
als Kommanditist ausgeschieden .
Die Firma Treu verkehr Bremen Fi¬
liale der Treuverkehr Deutsche
Treuhand -Astiengesellschaft ist / als
Kommanditistin ausgeschieden .
La-hr (Schwarzwald ) , 14. Mai 1945.

Lahr. Handelsregister . Veränderung .
A 195. Leopold Engelhardt & Bier¬
mann in Lahr -Dinglingen . Der Kauf¬
mann Eu £ en Feldl in Berlin -Britz
ist am 51. Dezember 1942 als per¬sönlich haftender Gesellschafter
in die Gesellschaft eingetreten .
Zwei Kommanditisten sind ausge -
schied . Amtsgericht Lahr (Schwarz -
wald ) , d en 14. MaiJ945 .

lahr . Handelsregister ^ Veränderung !
A 28: L. Junghaene , Lahr (Schwarz¬
wald ) : Margarete Junghaene geb .
Dulcius in Lahr (Schwarzwald ) ist
Einzel Prokurist . Die Prokura des
Richard Mössner ist erloschen . -
Amtsgericht Lahr (Schwarzwald ) ,14. Mai 1945 .

H.-Fahrrad , fast neu , ohne Bereif .,
65 Ml , Oel -Gemälde , 60X40 cm ,
für 20 Ml zu verkaufen . S 51851
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Nähmaschine , ält ., zu verk ., 20 Ml .
Augustastr . 1a , b . Becker . Anzuseh .
zwisch . 5—6 Uhr .

Radio , Allstrom o . Batterie mit fahrb .
Tisch 580 Ml zu verkauf . S 51651
•Führer -Verlag Karlsruhe .

Vierfarb . u. 1 Drehstift , versilbert ,
je 14 Ml zu verkaufen . G3 51.759
Führer -Verlag Karlsrnhe .

Afrika -Sammlung , kleinere , Kultur¬
gegenstände . Waffen zu verkauf .
EI BA 2221 Führer -Verl . B.-Baden .

Beleuchtungskörper , mehrere , abzu¬
geben , 5—25 kW . Anzufragen Ruf
5511 Khe ., von 5—12 u . 14—19 Uhr .

Schnellwaage f . 280 Mi zu verkauf .
El 51559 Führer -Verlag Karlsruhe

Schnellwaagen f. Ladenverkauf , geg .
Zulassungsschein sofort lieferbar .
Heinrich Salm , Karlsruhe . Robert -
Wagner -Allee 55. (54256)

Spinnrädchen , antik , 90 Ml zu verk .
El RA 4845 Führer -Verlag Rastatt .

Drehschemel , eis ., z . Langholzfattr .,
für Lkw ., f . 180 Ml zu verkaufen .
E3 ^ >772 Führer -Verl ag Karlsruhe

Häckselmaschine , 4 Wagenräder , f.
kl . Wagen , 1 Seegrasspinnmaschine
zu verk auf err . Niederbühl . Fried¬
richstraß © 55. (4859)

la . Fildersauerkraut , ca . 50 Ztr ., so¬
wie Eisschrank zu 45 Ml zu ver¬
kaufen . Frank , Ettlingen , Obst
und Gemüse . (51720)

Kaufgesuche
Güterrechtsregister

Offenburg . Die Ausgabe d . Lebens¬
mittelkarten für d'i« Zeit vom ZI. 5.
bis 27. 6. 43 findet am Montag ,
Dienstag u . Mi1twoch in der Oel -
bergsctvu 'le , Pfsrrstr . 6. Erdgesch .,
statt . Montag , 24. Mai , vorm . 8—13
Uttr Buchst . A— E, nachm . 14— 18 U.
Buchst . F— H; Dienstag , 25. M » i,
vorm . 8—13 Uhr &uchsf . J— l , nach -
Mi» . 14—1« U'hr Buchst . M—S ; Mitt¬
woch , 26 . Mal , vorm . 8— 13 U. Bucft .
Stäben Sch —Z. Die Ausgabe der
Lebensmittel * , an Berufstät ., die
zu den festgesetzt . Zeiten die Kar¬
ten nicht In Empfang nehmen kön¬
nen , erfolgt am Donnerst ., 27.5.43,
nachm . 17—20 Uhr , Zim . 6.
Die Lebensmittel , werden nur ge¬
gen Vorlege des Haushaltauswei¬
ses ausgegeben . Die Abholungs¬
zeiten »irvd genau einzuhalten . Die
Lebensmittelkarten sind an Ort u .
SteMe nachzuprüfen . Nachträgliche
Beanstandungen nach Verlassen d .
Ausgabestelle werden nicht mehr
berücksichtigt . Sämtl . Selbstver¬
sorger (auch Hühnerhalter ) sowie
die Krankenzulagetaerechtlgt ., er¬
halten ihre Lebensmittel , bzw .
Zusatzk . im 2. St ., Zimmer 6 . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
50 längstens bis zum 29. 5. 43 bei
den Geschäften abzugeben . Auf
die Stammabschnitte muB Jeder
Verbraucher seinen Namen u . Str .
eintragen . Bei Todesfall sowie b
Einzug zur Wehrmacht u . zum Ar -
beltsd >lenst sind sämtl . Lebensmit¬
telkarten u . die Ktelderk . von den
Angehörigen sofort an <#le Karten¬
stelle zurückzybring . Da« gleiche
trifft auch f. solche Personen zu ,
die tn Krankenhäuser , Anstalten
usw . Aufnahme finden . Von diesen
sind die Lebensmittelk . geg . eine
Empfangs bescheinig , bei der Kar¬
tenstelle afozulief u . d . Empfangs¬
bescheinigung bei dem betr . Kran¬
kenhaus , Anstalt usw . vorzulegen .
Offenburg , 20. 5. 43 . Der Oberbgm .

Rastatt . Güterrechtsregister . G R.
I / 344 : Wunsch Stephan , techn .
Angestellter und Rosa Anna geb .
Simon , Gaggenau . Durch Ehever¬
trag vom 24 3. 43 Ist Gütertren¬
nung nach §§ 1477 ff . B. G . B. ver¬
einbart . Amtsgericht Rastatt , 20.
Mal 1945. (34415)

8 .-Baden . GUterr . chtsregisterelntragDr. jur . Hans -Joachim Wohl , kauf -
mann . Angestellter in Baden -Baden
u . dessen Ehefrau Margarete geb .Frank daselbst . Durch Vertrag vom
21. November 1942 ist Gütertren¬
nung vereinbart gemäß §§ 1426 ff .
B.G .B, unter Ausschluß der Verwal¬
tung und Nutznießung des Ehe¬
mannes an dem jetzigen und künf¬
tigen Vermögen der Ehefrau .
Beden -Baden . 17. 5. 43. Amtsger . I .

Offlz .-Waffenrock od . Feldbluse für
m . Sohn gesucht . H 51451 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Verstelgerungen

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstvertorger u. Kranken -
Zulagen in Lahr. Selbstversorger u .
Personen , welche Krankenzu lagen
erhalten , haben Ihre Lebensmittel¬
karten für die Zelt v . 51. Mal bis
27. Juni bei dem s-tädt . Ernährungs¬
amt lahr (Stadtbaua -mtsgebUude I.
Stock , ZI. 5. abzuholen , u . zwar :
Buchst . A — K am Dienst ., 25. Mai ,
Buchst . L — Z am Mlttw ., 26 . Mal ,
Jeweils zwischen 8 und 12 U'hr .
Die vorgeschriebenen Abholzelten
sind genau einzuhalten . Ähträge
aller Art können am 25. u . 26. Mal
nicht engenota -nen werden .
Abgabe der Bettellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
der RelchsfeMk . . Relchsmllchk .,
Reichselerk ., der Relchsk . für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) sowie
der Bezugsau -sweise Vr entrahmte
Frischmilch , u . für Speisekartoffein
für die 50. Zuteilungsperiode bis
spätestens Samstag , 29 . Mal . bei
den Verteilern abzugeben . Ferner
Ist der Abschnitt „ Vorbestellung
von 1 kg Zucker für die 51. Zutei¬
lung speriode " der Reichszucker -
karte 51 bis 54 bis spätestens 29 .
Mai bei den Verteilern abtrennen
zu lassen . Bef verspäteter Abgabe
der Bestellscheine und Bezugsaus¬
weise müssen die oesetzlich vor¬
geschriebenen Kürzungen vorge¬
nommen werden . Lahr , 21. Mal 45 .
Der Oberbürgermeister .

lahr . Dringende Mahnung zur Ein¬
sparung an Gatl Trotz der viel¬
fachen Hinwelse In Presse , Rund¬
funk und Kino nimmt der Gasver¬
brauch im Versorgungsgebiet der
Stadt Lahr Immer noch beträchtlich
zu . Der Gasmehrverbrauch entfällt
fast ausschließlich auf die Haus¬
haltungen und muß daher , schon
mit Rücksicht auf die mit Kriegs -
auftragen beschBft . Industrie der
Stadt Lahr , unter allen Umständen
gedrosselt werden ,
l̂ aut Bekanntmachung der Herren
Landräte der Kreise Offen bürg ,
Lahr und Kehl — Wirtschaftsämler
— vom 28 . 4. 1943 soll der Haus -
hal 'tsga sv erb rauch um 10 ' /• gegen¬
über dem Vorjahr gesenkt werden .
Diejenigen Gasabnehmer , die Im
Durchschnitt mehr Gas abnehmen
als im Vorjahr , haben daher mit
einer vorübergehenden - Schließung
der Gaszufuhr zu rechien und tra¬
gen letzten Endes der Allgemein¬
heit gegenüber die Verantwortung ,
wenn wieder Gassperrfristen ein¬
geführt werden müssen .
Lahr , 19. Mai 1943.. Stadtwerke Lahf
— Abt . Gaswerk —.

Lahr. Vor kurzem hatte ich die An¬
gehörigen (Eltern u . Frauen aller
von Lahr zur Wehrmacht Einberufe¬
nen gebeten , d !e Feldpostadress .
dem Rathaus (Zim . Nr . 9) mündl .
öd . schriftlich mit zuteilen . Bisher
sind nur wenige Angaben gemacht
worden . Ich weise nochmals dar¬
auf hin u . bitte , dl © Anschriften
bis Samstag , 22. ds . Mts . . angeben
zu wo Her . Gleichzeitig sind et¬
waige eintretende Aenderunq . In
der Feldpostnummer Jewellt Inner¬
halb 14 Tagen zu melden . Lahr
(Schwarzwald ) . 19. Mal 1943. Der
Obe rb ü rge rme is te r.

Handelsregister
Bruchtal . Handelsregitter . Eintrag A

4 Hr. 137 Firma Möbelfabrik Theo -
Neudeck In Menningen : Kauf-

Khe .-Durlach . Zwangsversteigerung
V. 1/42 . Im Zwangsweg versteigert
das Notariat am Dienstag , den 6.
Juli 1943, vorm . 10 U'hr , in seinen
Diensträumen in Karlsruhe -Dur lach
die Grundstücke der Georg Hart¬
mann , FabrikarbeMers - Witwe . Karo¬
llne geb . Ar hei dt In Grötzingen , auf
Gemarkung Grötzingen . Die Vor -
steigertingsanordnung wurde am 27.
März 1942 Im Grundbuch vermerkt .
Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht Im Grundbuch eingetragen
waren , s-Ind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub
traft zu machen ; sie werden sons .tim geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung ers «t nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Dazu werden die Beteiligten vor¬
geladen . Wer ein Recht hat , das
der Versteigerung der Grundstücke
oder des nach § 55 ZVG . mithaf¬
tenden Zubehörs entgegensteht ,
wird aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlag « die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für dat Recht der Verstei¬
gerung « erlös an die Stelle des ver -
steigerten Gegenstandes tritt . Die
Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann Jedermann
einsehen .
G rundstü ck sbeschrieb : Grundbuch
Grötzingen Band 14 Blatt 33 : Lgb .
Nr . 742 : 3 a 80 gm Hausgarten Im
Gewann „ Ortsetter " , Schätzungs¬
wert ohne Zubehör 380.— Ml , Lgb .
Nr . 744 : 2 a 18 qm Hof reite mit 6e -
bäulIchkelten im Gewann Ortisetter ,
Schätzungswert ohne Zubehör 5000
Ml . Gemäß der Verordnung über
die Behandlung von Geboten In
der Zwangversteigerung vom 30 . 6 .
1941 (RGBl . I Nr . 71 S . 354) hat der
Herr Land ^ at des Kreises Karlsruhe
als Preisbehörde die höchstzuläs¬
sigen Gebote für die obengenann¬
ten Grundstücke festgesetzt , und
zwar entsprechen diese dem je¬
weils genannten Schätzungswert .
Gegen diese Entscheidung der
Preisbehörde s»teht ledern Beteilig¬
ten an diesem Verfahren binnen 2
Wochen , vom Tage der Zustellung
dieser Bekanntmachung an gerech -
net , die Beschwerde zu Karlsruhe -
Durlach , den 17. Mal 1943. Notariat
als Volbstreckungs -gerlcht .

lahr . Am Dianslag , 25 . Mal , vorm .
9 U'hr beginnend , werden folg .
Gegenstände gegen Barzahlung
öfftl . versteigert : 1 kompl . Droge¬
rie -Ladeneinrichtung , besteh , aus :
7 Ladenschränken . Gr . 125X2,50 ,
Unterteil 20 Schubladen , Oberteil
Glasschiebetüren . 7 Spezialitälen -
Ladenschränke , 1 Ladentischaufs ,
mit Spiegelrückwand , Gr . 200 X60,
1 Ladentischaufsatz mit 5 Schub¬
laden , 1 Farben schrank , ca . 200
Standflaschen u 40 Standlöpfe . 1
elektr . Vlerschublad .-Kontrollkasse
(Marke National ) . Die Versteige¬
rung findet in Lahr , Adolf -Hitler -
Str . 28, statt . Dat Ortsgericht .

Stellen - Angebote
Zeitstudien - u. Akkordbeamte mit

nachweisbar gut . Kenntnissen u .
Erfahrungen auf diesem Gebiete, ,
Werkzeugkonstrukteure für den
Werkzeug -, Vorrichtungs - und
Lehrenbau , Werkmeister , mehrere ,
diö alle Arbeitsmethoden de
spanabhebenden Verformung be¬
herrschen , für Massenanfertigung
verschiedenster - Präzisionsteile ,
werden von Spezialfabrik elektr .
und feinmech . Apparate nach Süd -
deutschend zum mögl . sofortigen
Eintritt in entwicklungsfähige Po¬
sitionen gesucht . Ausf . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf und lücken¬
losen Zeugnisabschriften erbeten
31698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bankkaufmann od . kaufm . geb . Kraft
(Herr od . Dame ) v . ländl . Kredit¬
genossenschaft (2,5 Miil Bil .S.) als
Vertretung d . Geschäftsführers f.
d . Dauer d . Krieges auf sof . ges .
Erforderl . Kenntnisse Im Genos¬
senschaft «- u . Bankwesen , Buch¬
haltung u . Kassenverkehr . C3 OF
5906 Führer -Verlag Offenburg .

Taylorix -Buchhalter , perf ., bilanzsich .,
zum bald . Antritt ges . . zur Füh¬
rung der Buchhaltung , evtl . in d .
Nachmittags - od . Abendstunden .
El 34377 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann , seriöser , am Oberrhein ,

Ladeninhaber , m . Büro u . Lager -
räumHchkelten , sucht zusätzl . Be¬
tätigungsfeld . Vertretung , Auslie¬
ferungslager usw . ED 34289 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Blumenmalerin sucht Arbeit In Aqua¬
rellmalerei . ED 51326 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Schwester , vielseitig , würde Halb¬
tagsbeschäftigung Ubernehmen .B »im Mtver .Vertag Karltruhe.

Uniformhose Inf ., Gr . 1,78 , f . m. Mann
gesucht . E3 51715 Führer -Verl . Khe

Offz . -Sübel und Offz .-Dolch für mei¬
nen Sohn dringend gesucht .
C*3 &1531 Führer -Ve rlag Karlsruh e .

Feldwebel -Degen (Gr . 167), u . Som¬
merbluse (Heer ) , mittf . Gr ., f . m .
Mann ges . El 51213 Führ .-V. Khe .

Jägermütze u . Truppführertasche f .
m . Sohn gesucht , ta 51621 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenrock (Sakko ) , Gr . 48/50 , g . er -
halt ., ges . El 51883 Führer -V. Khe .

H.-Mantel u . Anzug , gut erhalten ,
für Jg . Mann vom Lande gesucht .
El 51185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
Wllh . Göbel . Karlsruhe . Hermann -
Pöring -Platz 3. Ruf 2641 Khe .

Kinderwagen , gut erhall , gesucht .
El 51513 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
^ 51786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., wenn mögl .
Korbwagen , sof . gesucht . H 51281
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh .. gesucht .
Frau 3da Schneider . Flehingen ,
Bauerbachstraße . (33550)

lauf stall u. Kinderklappstuhl aus gl .
Hause ges . E an 3ung , Lerchen -
strafte 2, Ruf 4447 Karlsruhe .

Lautsprecher , gebr . od . neu , sofort
gesucht . El §1915 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika od . Akkordeon dring .
gesucht . El 54185 Führ .-Verl . Khe .

Vergrößerungsapparat für Klelnbild -
photo gesucht . EI 51832 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , gut erh ., gesucht . El mit
Prelt 51677 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Weinfaß , eiche , mögl . mit Türchen ,
200—300 Liter , zu kaufen gesucht .
El 54269 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Flitter , für Wein und Most , gut er¬
halt ., mit 600—1200 Ltr . halt ., ges .
tSl 34299 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Leinenhänger , gut erh ., Gr . 44/46 ,

geg . gieichw . W.-Mantel zu tau¬
schen . Sonntag von 11— 1 Uhr .
Werderstr . 96, I. >k« ., Karlsruhe .

Gasherd , weiß email ., 2fl ., zu tausch ,
geg . Mädchenfahrrad od . OhaIsei .
El 51361 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Rad , gut erh ., mit guter Bereif ,
u . Licht gegen bereit « neuwert .,
dunkeln H.-Anzug , Gr . 46/48 , zu
tauschen . E3 34273 Fütirer -V. Khe .

Kleinschreibmaschine gesucht , evtl .
Tausch geg . Kinderholzbett , weiß ,
70X140 , mit Matratze geg . Aufz .
El 1664 Führer -Ve *lag Büftl/Baden .

Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .
Tausch geq . schwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . El 49442
Führer -Verlag Karlsruhe

silberbesteck . echtes , 12 Stück ,
schwer , gegen Marder - od . Nerz -
feile , auch unverarbeit ., zu tausch .
ges . El 51485 Führer -Verlag Khe

Taschen - od . Armbanduhr gebot .
Ges . H. -Wintermantel , Gr . 46/48 .
E3 51670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederaktenmappe , gut erh ., ges .
Biete gut erh . hübsch . D.-Bade -
Anzug , Größe 42. E3 RA . 4648
Führer -Verlag Rasta tt .

Roßhaar geboten . H.- oder D.-Rad
gesucht . El 51462 Führ .-Verl . Khe .

Paddelboot , 2-Sltzer , gesucht . Gebo¬
ten Herrenanzug od . Anzugstoff ,
evtl . Aufzahlung . E3 33875 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Drehstrommotor , 110/190 Volt , 5,7 kW,
geboten . Suche solchen 220 380 V.
El 342S-1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rasenmäher , Rucksack , geb . Zim-
merteppicn mitfl . Gr . ges . EI. 51460
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhwagen gesucht . Biete schw .
Wagen . Rastatt -Rheinau , Dreimoh¬
renstraße 1. i (4838)

Kraftfahrzeuge
DKW Meist ^rklasse , 2- od . 4-Sitzer ,

zu kaufen gesucht . Evtl . Tausch
gegen Reichsklasse . El unter As
945 an ,,Ala " Stuttgart , Friedrich -
Straße 20. (34432)

Motorrad , 98 ccm bis 200 ccm , gut
erh ., sofort zu kaufen gesucht .
August Koffler . Durmersheim , Gar¬
tenstraße 291 a . Rjt 62.

Auto -Ankauf aller Art zum Verschrot¬
ten . Autoverwertung Knobloch ,
Khe ., Bannwaldallee 58, Ruf 293.

Tlermarkt
Stier , 10 Mon . alt . zu verk . BietIg -

heim/Baden , Ritte ŝtraße 12.
Zugochse , \ Einspänner , 15 Zentner

schwer , unt . aller Garantie zu
verkaufen . Albert Steimel . Lauf ,
Haus Nr . 250.

Kühe , hochtr ., u. Kalbinnen , z . T.
eingef ., stehen ab Samstag Im
„ Löwen " In Altenhelm und Ober¬
kirch z . Verkauf . Nehme Schlacht -
vi eh entgeg . Hügel , Vieh kauf mann .

Nutz - und Fahrkuh , hochtr ., zu verk .
Oetigheim , Sonnstraße 7.

Nutz - u. Fahrkühe , hochtr ., zu verkf .
Bleil g hei m/Bd .. Ad gl f-Hit le r-St r . 15.

Nutz - und Fahrkuh , gute , mit 4 Wo .
trächtig , nahe am Ziel , zu verkf .
Köhlingen , Gartenstraße 8.

Nutz - und Fahrkuh , hochträchtige , zu
verkaufen . HeImIIngen , Hauptstr .52

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , unter zwei
d . Wahl , zu vk . Neusatz , Haus 153.

Nutz - u. Fahrkuh , gt . . m . Kalb , zu
verk . Bletlghelm/Bd ., Gartenstr . 8.

Fahrkuh , 30 Wo . tr., 5. Kalb , zu vkf .
Bietigheim/Bd .. Blumen »* , l

Milchkuh , Jtmge , gl ., zu vir. Weber ,
Ernst , Khe .-Hagsfeid , Khe .-Str . 52.

Milchkuh , prima rotbunte , mit dem
3. zehn Tage alten Kalb zu verkf .
Emil Ecker . Ettlingenweier . Haupt¬
straße 11. (51775)

5 Zlmmerwoinung mit Ztobeh . v . höh .
Beamt . in näh . od . weit . Um geb .
von Karlsruhe gesucht . E 51566
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herdbuch -Kuh m. 5 Woch . alt . Stier -
kalb , zweites Kalb , zu verk . Dur¬
mersheim , Oskar Becker .

Kuh, junge , 26 Woch . trächtig , zu
verk . Dürrenbüchig . Hau « Nr . 18.

Kalbin , eingef ., mit Mutterkalb , zu
verk . Plittersdorf , Seefeidstr . 366.

Ziege , junge , neume 'kende , zu vk .
Oberblihlertal , Hauptstr . 116 .

Schlachtziegs , einjähr , stark , gegen
gute MHohziege zu tauschen .
Doxie , Neu reut . Hauptstr . 1a .

Schwein zum Weiterf .. sowie Pfla¬
stersteine , neu oder gebr .. ges .
Himmel , Oberndorf , Ortstr . .3 .

Bernhardinerhund , sehr schön , mit
Stammt ? ., 250 Ml , zu verk . Zu erfr .
RA 4880 Führer -Verlag Rastatt .

Wohnung , leer o . möbl ., I. B.-Baden
sof . ges . Anzanl d . Räume gleich¬
gültig , evtl . ganz . Hau « . E3 BA
2183 Führer -Verlag Baden - Baden ,

2 Büroräume , leer . I. B.-Baden od .
möbl ., sof . ges . , evtl . Laden mit
Neben räum . I23 BA 2180 Führer ^
Verlag Baden -Baden .

Lager - oder Kellerraum , frostsicher ,
bis 1000 qm . mit Anfahrt für Last¬
wagen für Eintage rung «£ wecke
Karlsruhe oder Umgebung gesucht .
ED 51564 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schäferhund , deutsch . , m . Ahnen¬
tafel , schwarzgelb . Rüde , 2SA 3. alt ,
schön . Tier , umständeh . f. 350 Ml
zu vk . El RA 4847 Führ .-V. Rastatt .

Langhaar - od . Rauhhaardackel ges .
Hottowitz , Herrenalb . Gernsbacher -
straße 37. (51603)

Lang - und Kurzhaar -Dackel , jung ,
Hunde aus bester Zucht , Eltern
hoch prämiiert , verkauft Essig ,
3ag daufseher , Forchheim b . Khe .

Drahthaarfox m. Stammb . geg . Hof
hun -d zu tausch . M. Wittich , Bad .
Baden , Gernsbacher Straße 75.

Hund , g ., z . verk ., geeig . z . Ziehen
Oberhausen , Schanzenstr . 27.

Schnauzer , Rüde , Pfsffer und Salz ,
1l/tJ ., guter , angenehmer Wach - u .
Begleithund ( Rattler ) zu verkauf .
EE3 51862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weiße Wiener - od . Silbjrzuchthäsln ,
tätowiert , mit Zungen ges . Eugen
Höflich , Khe ., Kaiserstr .65, Ruf 6458 .

Hasen , einige junge , zu verkaufen .
Hacker , Durlach , Stadtmauer 5.

Gans geg . Gänsekücken zu tausch .
Völker , Hagsfeld , Sand weg 1.

Huhn mit Kücken zu kauf , gesucht .
Kraft , Rastatt , Bismarckstraße 9.

Hühner -, Gänse - u . Entenkücken zu
kaut . ges . Ebenso groß . Hasen od .
tragend , beste Rasse . Lettermann ,
Rastatt , Murgtal Straße 40.

6 Hühnerkücken (Sussex ) gegen
Gänsekücken zu tausch . Piernltzkl ,
Siedlung Grünwinkel , Mahlberg -
Straße 59.

Hühnerkücken gegen Gänsekücken
zu tauschen . Amberg , Khe .-Dam¬
merstock , Bussardweg 30 .

Kücken mit oder ohne Glucke ges .
Knobloch . BoettgesV . 1, Karlsr .

—4 Bienenschwärme zu kaufen ge
sucht . Wilhelm Doilmetsch , Khe .,
Gebhardstraße 24. (51759)

Zugelaufen — Entflogen

Drahthaarfox zugelauf . Abzuh . geg .
Einrückungsgebühr . Zu erfr . OF 3197
Führer -Verlag Offenburg .

Lachtäubchen , hellbraun , am Sonn¬
tag , 16. 5., entflogen . Bitte abzug .
Khe ., Fritz -Todt -Str . 47, b . Schall er .

Immobilien
Büroräume , ca . 100 qm , u. Lager¬

räume , möglichst mit Keller und
Speicher , ca . 500 qm , von Lebens -
mittelgroßhandlung für sofort od .
später gesucht . El 54298 F.-V. Khe .

Einfamilienhaus , mod ., (mind . 5 Z.)
in schöner Stadt Süddeutschlands
von altem Ehepaar zu mieten od .
kaufen ges . E ) 51613 Fühier -Ver -
lag Karlsruhe .

Haut , schön , In best . Lage , 2 Drelz
u . 1 Zweiz -Wohnung , einger . Bä¬
der , Etag .-Heizg .. Id . Obstg ., ge¬
boten ; gesucht ähnliches Objekt .
El 51908 Führ er -Ve rlag Karlsruhe ,

Schankwirtschaft . gutgehend , l« t unt
günstig . Bedingungen umständeh .
bald 'mögl . zu verpaoht . 53 RA 4859
Führer -Verlag Karltruhe

Bauplatz in der West - od . Südwest
Stadt gegen Barzahlung zu kauf .
gesucht . El 34051 Führer -Verl . Khe .

Grundstück od . Bauplatz ml-t Garten
geg . bar zu kaufen ges . El erb .
an P. Kurl , Schiltach , Grün .

Garten , Pflanz - od . Baumstück zu
kaut , gesucht . CE3 51629 F.-V. Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., an sol . Herrn sofort

z . vm . Khe .-Durl ., Baden erstr . 49a .
WohmSchlafz . , sehr gut einger ., mit

1 od . 2 Betten zu vm . b . Schmidt ,
Kaiserstr . 174, Karlsruhe .

2—3 Zimmer , möbl ., auf 1. 6. zu vm .
El 51618 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , einf . möbl ., Nähe Rhein¬

hafen ) , f. eines mein . Gefolgsch .-
Mitglieder ges . Hermann Merk ,
Karlsruhe - Rheinhafen .

Zimmer mit Kochaelegenhelt von
berufstät . Frl . auf 1. Juni 1943 ge¬
bucht . Stadtmitte bevorzugt
El 51743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer (möbl . od . unmö¥L ) mit
etw . Kochgelegh ., v . Dauermiel ,
gesucht . El 51703 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von Student ges .
G . Geholtes , Hotel Europäischer
Hof , Fritz -Todt -Straße Karlsruhe .

Zimmer mit Küche , auch möbl ., ges .
El GA 2882 Führer -Verl . Gaggenau .

Zimmer , möbl ., mit Kücheribenütz . in
Bruchsal von Frau mit Kind ge : .
ta BR 974 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , einf . möbl .. In Ostst ., sof .
ges . El 51665 Führer -Verlag,Khe .

Zimmer m. 2 Betten . Stadtmitte , v .
2 berufst . Schwestern gesucht .
El 51605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,oder auch nur Einzelzimmer , sucht
leitender Beamter , d . f. d . Dauer
d . Krieges von Berlin nach Karls¬
ruhe versetzt worden ist . Am
liebsten im Eigenheim mit Garten .
In Frage kommt Karlsruhe und Um¬
gebung bis 20 km Entfernung .
E3 51655 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ... mit etwas Kü¬
chenbenützung von Architekt ges .
El 51816 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmerwohnung von jung . Ehe¬
paar ges . H RA 4863 Führer -Ver -
lag Rastatt .

2 Zimmer , leer , im Albtal oder Bez .
Neuenbürg , evtl . mit Küc |fienben . ,
zu mieten gesucht . „ Union " , Ver¬
einigte Kaufstätten e . G . m . b . H.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .

Wohnung , kleine , oder 2 Zimmer m .
Küchenbenütz . ' ür Kriegsdauer auf
dem Lande ges . Fall « gewünscht ,
wird leichte Hausarb . übernomm .
C3 35982 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , unmöbl ., In gepflegt .
Haus v. altem Ehepaar für Kriegs¬
dauer In schön . Stadt Süddeutsch¬
lands zu mieten gesucht . £3 51871
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung od . Häuschen , evtl . Kauf ,
3—5 Z. m . allem Zub ., mögl . mit
Lager - u . Büroräumlichkeit ., Bahn¬
station B.-Baden —Heidelberg ge¬
sucht . M. Hammer , Khe .-Durlach ,
Adolf -Hitler -Str . 81, Ruf 894 od . 661.

5—5 Z.-Wohng . mit Notküche in gt .
Haus od . Villa v . ält . Ehepa . mit
gepfl . Haush . ges . Adoptionskosten
u . Miete Im voraus . Unverbindl .
Besprechung sof . erwünscht . El BA
2205 Führer -Verlag Baden -Baden .

«—6 Z.-Wohnung In Karlsruhe ge¬
facht . 89 K293 Föhrer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Zimmer -Wohnung , kleine , gegen

2 Z.-Wohnung , größ ., zu tausch .
7 Führer -Verlag Karlsru he .

2 Z.-Wohnung m. gr . Man « . , sonn .,
(Stb ., Stadtm .) , geg . 2—3 Z.-Woh -
nung , auch Vororte zu tauschen .'
E3 51771 Führ e r-Ver lag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , sehr schöne , in
der Südweststadt , part ., mit ein -
ge rieht . Bad , Loggia und Garten ,
gegen 3—4 Z.-Wohnung In Khe .
zu tausch . El 51750 Führ .-V. Khe .

2 Zimmer -Wohnung in schönster ,
ruhiger Turmberg läge geg . 3 Zim¬
mer -Wohnung in Khe .-Stadt zu
tausch , ta 51420 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmerwohnung gegen 1 Zimmerw .
zu tauschen ges . El 51628 FÜhrer -
Verlaq Karl « ruhe .

2 Zimmerwohnung , sonnig , mit Bad
38 Ml , gegen 3 Z. mit Bad im
Weiherfeld od . Südwestst . zu tau -
sehen gesucht . E3 51713 F.-V. Khe .

5 Zimmerwohnung , schöne , sonnig ,
gegen eben « , zu tauschen ges
Miete 52 Ml . El 51594 Führ .-V. Khe

5 Z.-Wohnung , Erdgesch ., tausche g .
and . El 51565 Führer -Verl . Karlsr .

3 Zimmerwohnung , gute Lage , ges .
Biete 2 Zimmerwohnung m . bew .
Mansarde . El 51669 Führer -V. Khe .

3 Zimmerwohnung , sehr geräumig ,
gegen 2 Zimmer wohn , zu tauschen
gesucht . El 51694 Führer -Verl . Khe .

5 Zimmerwohnüng , sonnig , mit Man¬
sarde geboten . Suche 5 Zimmerw
mit Bad . El 51691 Führer -Verl . Khe !

Mannheim —Karlsruhe . Biete in Mann¬
heim in guter Lage schöne sonn ,
3 Zlm .-Wohn , mit eingeb . Bad , Hzg .
u . Balkon geg . 5 Z.-Wohn, . mit Bad
in Karlsruhe . E3 51690 Führer -V. Khe .

Belladung . Wer nimmt Couch mit v .
Karlsruhe nach Radolfzell oder
Kons tan « ? EJ 51787 Führer -V. Khe .

Wer übernimmt Beiladung (Schlaf¬
zimmer ) von Philipps bürg nach
Radolfzell . El an F. Beiz , Philipps¬
burg , Udenheimerstraße 10.

Kommode , geräumig u. sauber , bis
Kriegsende zu mieten gesucht .
IS 51941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Zahnpraxit . Habe die Praxis meines

Kollegen Herrn Hellenschmled in
Knielingen , Saarlandstr . 93, über¬
nommen und eröffne dieselbe am
Montag . 24. Mal 1943. Sprechzeit :
täglich von 9—12 u . 7—6 Uhr .
Mittwoch u . Samstag nachmittag «
keine Sprechstunde . Zu allen Kr.-
Kassen zugel . Ludwig Rothgerber ,
staatl . gepr . Dentist . (51791)

Rastatt . Dr. Schröder , Hitlerpark 2 A.
Meine Vormittagssprechstunde be¬
ginnt ab heute 8' /» Uhr .

Heiraten
Metzgermeister , 29 3. alt , evzl ., mit

eig . Geschält , wünscht zur Ueber -
nahme lieb ., nett , geschäftstücht .
Mädel bis 23 J ., (Meisterstochter
oder Verkäuferin ) zwecks Heirat
kennenzulernen . S mit Bil-d 34283
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Selbstinserent . Handwerksmeister d .
Metallbranche , mit gutgehend . Ge¬
schäft u . ges ich . Einkommen , 54 3.,ev ., wü . nettes Fräul . aus gutem
Hause zw . bald . Heirat kennenzul .
El mit Bild unt . 32310 Führ .-V. Khe .

Theater

Frankfurt a . M. — Karlsruhe . Ger ,
4 Z.-Wohn . nebst Bad , Batkon ,
beste Lege Ffts . m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . 51409 Führer -Verlag Khe

4 Z- Wohnung mit Bad gesucht .
Biete mod . 3 Z .-Wohmu « g (Bahn -
hofsnähe ) . ta RA . « so Führer -
Verlag Rastatt .

4 Z.-Wohnung mit Bad od Eirvfam
havs mit Garten , von ält . Ehep .,
sof . od . spät , in Ettlingen , Rüp
purr , Dur lach od . Umgeb . ges .
5 Z .-Tauschwohn . vorh . Vermittig .
erw . H 51795 Führer -Verl . Khe .

4 Z.-Wohnung , neuzeitl ., Zentralh .,
Laderaum , Nähe Reichspostgeb .,
geg 3 Z.-Wohnung nrvrt Bad , mÄgl .
Wfest 'S'tadt ru tauschen . \K 51754
Führer -Verlag Karlsruhe .

6 od . 7 Z.-Wohnung , große , ges .
Biete kl Durlach neu reitige 1 und
3 Zimmer -Wohnung , ta 51718 FUh
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend - Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Watd -
hornstir ., Fernruf 8601 . Monats - ,
Hatbjahr -, ^ahres 'kuTse . Sonderte !.
für Pfllchtjahrent 'las «ene . Anmel -
düngen sofort !.

Mathematik . Nachhilfe f . Schüler der
6. Klasse Oberschule ges . tSl 51834
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Perlenkette mit Brillantschloß von

Rüppurr Frons 'tr . — Hauptbahnhof
— Karl -Hoffmannstr ., evtl . In der
Albtalbahn verloren . Abzugeben
gegen gute Belohnung i Karls -
ruhe , Fronstraße 58.

Armbahduhr , gold ., verl . Der Fin¬
der wird gebet ., dieselbe gegen
Belohn , bei Rohlflng , B.-Baden ,
Lichtentaler Straße 27. abzugeben .
Ruf 84, Baden -Baden .

Strickjacke , rot/blau , zwischen Fa .
Schoeller & Hoesch u . Waldbach -
str . verl . Abzug , geg . Belohn , bei
Philipp , Gernsbach , Waldbachstr .9.

Damenfilzhut , schw , gerollt . Mlttw .,
Kaiser - — Waldstr . verl . Geg . gt .
Belohn , abz . Khe ., Seideneckstr . 8 .

Damenschuhe a . schwarz . Lecher Im
Gepäcknetz Schnellzug Straßburg
20 .49 Uhr hier eintreffend . 20. 5.
liegen geblieben . Abzug . Fund¬
büro Hauptba -hnhof oder bei Otto
Weber . Khe ., Kurfürstenstr . 14.

Kleiderkarte , lautend auf Maria Un-
ger , Jlmltz , Kreis Bruck , verloren .
Abzug . Wlrtschaftsamt Karlsruhe .

Privatführerschein mit Wehrmachts¬
papieren verl . Abzug , geg . Bei
Grünwettersbach . Klrchstraße 8 .

Fahrradpumpe , gef . Abzuti . geg . Ein-
rückungsgeb . Kaiserstr . 178. Khe .,
Stricker , zw . 8— 12 u . 3—6 Uhr .

D.-Sommermantel m. 1 Handschuh i.
Zug aus Pfalz gef . Abzuh . geg .
Vorz . d . 2. Haid « eh . u . Einrückgeb .
Karlsruhe , Amallenstr .7, 1 Trep pe .

D.-Fahrrad gefunden . Abzuh . Lehmer ,
Karlsruhe , Gneise na ustraße 2. II .,
beim KFV.-Platz .

Hertenhut , gez . F.S ., am 16. 5. 43 Im
Neuen Kaiserhof verwechselt . Ab¬
zuholen Im Neuen Kaiserhof , Khe .

Vermischtes
Industrie -Verlagerung . Feinmecha -

hiker -Betrieb sucht geeign . Be -
. triebsräume , ca . 1000 qm , mit Kr .
u . Hzg . Möglichk . der Unterbring ,
von In- u . ausländ . Arbeitskraft .
ES! 33751 Führer -Verlag Khe .

Schiffsschaukel sowie kleineres Ka¬
russell auf längere Zelt gegen an¬
gemessene Entschädigung zu mie¬
ten gesucht . El 54208 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Welche Schneiderin (evtl . Hau «-
Schneiderin ) übernimmt Anfertig ,
von Kinderkleidern ? (Mädchen , 8 3.)
El 51631 Führer -Verlag Karlsruhe

Zelt (3—4 Mann ) über Pfingsten zu
leihen gesucht . IS 51640 Führer -
Verlag Karlsruhe . /

Wer nimmt noch im Laufe dieses
Monats kleinere Beiladung von
Khe .-Durlach nach Stuttgart mit ?
EE3 51504 Führer -Verlag Karlsruh e .

Klavier zu vermieten . CS351802 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , gewandter , routinierter ,
sucht sich an wichtigem Betrieb
zu beteiligen . Evt . kommt Kauf
ein . solch . Unternehmens In Frage .
Schwarzwaldgegend bevorzugt . 121
mit näh . Angaben über Lage , Art
aes Unternehmen « etc . unt . 34368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , ält ., sucht tätige Beteili¬
gung In Baden oder Elsaß .
E3 34556 Führer Ver lag Karlsruhe .

Ehepaar aus Karlsruhe kann Auf¬
nahme Im Karl- Frledr ., Leop .- und
Sofien -Stift , z . Z. B.-Baden . Hotel
Stadt Straßburg , finden . Bewerb .
an dl« Verwaltung . (2259)

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
Samstag , 22. Mai , 18.00 - 21.45 Uhr ,
Außer Miete „ Der Rosenkavalier " .
Op . v . Rieh . Strauß . Sonntag , 25.
Mal , 14.00 - 16.45 Uhr , Geschloss .
Vorst , f. KdF . „ Der Wildschütz " .
Ko-m . Op . v, A . Lortring , 18.30 b .
21.15 Uhr , Außer Miete „ Der Wild -
schütz " . Montag , 24. Mai , 19.00 b .
21.30 Uhr , Geschl . Vorst , f. KdF .
Cavalleria rusticana " , Op . von
Mascagni . Hierauf : „ Der Bajazzo " .
Op . v . Leoncavalio .
Kleines Theater . Samstag , 22. Mal ,
19.00—21.15 Uhr „ Die unnahbare
Frau ". Lustsp . v . L. Lenz . Sonntag ,
23. Mai , 14.30—16.45 Uhr , Geschl .
Vorstetig , f. KdF . „ Die unnahbare
Frau ". 19.00—21.00 Uhr , im freien
Verkauf „ Ich brauche Dich " .Korn . v . H. Schweikart .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„ Das Konzert " .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .
22. Mal , 19 Uhr . „ Urfaust " . Encfe
gegen 22 Uhr . Geschl . Vprstellg .
23. Mal , 20 Uhr „ Orpheus und Eury -
dike " . Ende nach 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .22. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich ". Ende nach 21 Uhr .
23. Mai , 19 Uhr . .Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. TSgl . 2.« , S.W, 7.30

„ Liebeskomödie " mit M. Schnei¬
der , L. Waldminler , A . Matterstock ,3. Riemann .

" 7h . Lingen .
CAPITOL. Täglich 3.00, 5.10 7.50 U.

„ Fräulein Frechdachs ", ein neues
Italienisches Lustspiel In deut -
scher Sprache . (54235)

GLORIA . PALIj 2.45, 5.15, 7.45 Uhr
Erstaufführung : „ Maske In Blau " .
CI . Tabody . W. Albach -Retty , H.
Moser . Ein Rlm mit Paprika , mit
Sohwung u . Rhythmus , mit Witz u .
Temperament , voller MusHc . Tanz
und Liebe . 3uge >d nicht rugel .
(Abends numeriert .)

PALI-FrUhvorstellung . Wiederholung .So . vorm . 11 Uhr ».Mit Büchse und
Lasso ". 3agdexpeditlon durch
Afrika . >ugend zugelassen . Vor -
verkauf heute ab 5 Uhr .

RESI. „ Die Letzten von Glarabub " ,ein Heldenepos mit elndruclcsvol¬
ler Splelhandlung , In deutscher
Sprache , mit C. Nlnchi , D. Durantl
u . a . Wochenschau . Beginn 3.00,5.15, 7.30, Sa . 7.30 u . So . 5.15 und
7.30 Uhr numerierte Plätze .

ATIANTIK zeigt : . .Die große Num¬
mer ", den neuen , großen Zirkus -
film der Tobis , spannend u . vol¬
ler Dramatikl Jugendl . zugela « s . l
Beginn 2.45, 5 .00 , 7.15. So . 2.50

KAMMER-LICHTSPIELE. „ Zwischen
Hamburg u . Haiti ." Beg . 15, 17.15,19.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute 3 .307T « , 8.00
FiIm -Operette „ Eva " nach der
Operette von F. Lehär . M . Schnei¬
der , H. Söhnkef , A . Sandrock , H.Rühmann . Wöchensch . Xig . n . zug .

SCHAUBURG . Heute 3.30, 5.45, 8.00
„ Dr. Crippen an Bord ,#. Ein Kri¬
minalfilm . R. Femau , R. Dettgen ,G . Mayen u . a . Wochenschau .
3vgeod nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Heute „ Sommer¬
liebe ". W. Markus , O . W. Fischer ,S. Breuer u . a . Wochenschau . Beg .
3 30. 5.45, 8.00 . Zug , nicht zugei . I

Durlach . M.T. 5 u. 7.30 Uhr Zarab
Leander in einer herrl . Wiederauf¬
führung „ Der Weg ins Freie " .
Dazu Kulturfilm , sowie neue Wo -
chenschau . Jugend nicht zugel .

Veranstaltungen
Faust -Rezitation Wolf Kraaz . Heute »

Samstag , 22. Mai , 19.15; Künstlet *
haus . Prolog im Himmel , Studier¬
stube , Ost er Spaziergang . Hexen¬
küche , Gretchen -Tragödie . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— Ml bei
Kurt Neufei dt und H. Maurer .

Ihr Eigenheim . Tonbildvortrag über
die Finanzierung Inrer Eigenheim¬
wünsche du <xh das steuerbegün¬
stigte Bausparen Sonntag , 23. Mal
1943, vormittags 11 Uhr und nach¬
mittags 16.30 Uhr . im Restaurant !
„ Moninger '

, Concordiasaal , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 142/144 . Besuchen
Sie diesen Vortrag , -der Sie zu
nicht « verpflichtet . Eintritt frei .
Aachener Bausparkasse A.-G ,Gen .-Agt .

COLOSSEUM -THEATER. Das GröS
variate Badens . Samstag u . Sonn¬
tag Nachmittags 'vorsteHungen 3.30
Uhr , Abendvorstellung 7.30 Uhr .
„ Das Programm der Novitäten ".
Sämtliche Attraktionen neu für
KarlsruheI Theaterkasse heute ab
2.50 Uhr geöffnet . (54555)

CENTRAL-PALAST. Heute 15.50 Uhr
Nachmittagsvorstellung zu ffalb .
Eintrittspr . mit vollständ . Progr .
Abends 19.30 U'hr unser großes
Abendprogramm mit Ewerto Bel¬
lini , die Wunder d . Schatten dch .
die rot -blaue Zauberbrille , die
größte Schattenillusion . Siola u *
Co ., seriös -komischer Kautschuk¬
akt , Anny Bernau , die reizende
Tänzerin , Vosteily , ein Landstrei¬
cher „ es geht alles in Trümmer " ^
Lotty , die akrobatische Jongleuse ,Peter Gülich , der beliebte Ham¬
burger Stegreifdichter , Original
Lotty Trapezakt . Freddy Marten *
und seine Solisten begleiten d« s
Programm und bringen eine aus¬
gezeichnete B'ühnensehau .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u. Herrenstr Sa . u . So . Konz .

B.-Baden . Kurhaus . 11.50, 16 u. 20 U.j
Konzerte des Sinf - u . KurorchesL

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Sensationen der Weltl

Gastspiel der weltberühmt . Traber -
Hochseiltruppe zug . des Kriegs -
HW . 1943. heute Samstag , 22. Mal ,19 Uhr , Sonntag , 23. Mal , 15 und
16 Uhr , auf dem Schmiederplatz .
Verlängert auf Montag , 24., ufid
Dietvstag , 25. Mai . Jeweils 19 Uhr ,
Höchstleistungen deuK
» eher Artistik . S. Traber ,die Königin der Luit , die einmal .
Luttsensation in der Deutschland¬
halle Berlin u . Sensation des Clt *
km Sarasani 1940. S . fcebart . die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m lg . Todssschleife Uber den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad au < dem 15 m hohen
Turmseil . s . Traber am 16 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei Jeder Witterung . Elntr ,im Vorverkauf für Erw . XH 1.20 füf
Wehrm . u . Zug . Xn 0.80. An 6er
Tageskasse X 'it 1.50. Vorverkauf »«
»teilen : KdF .-VorverkauHst . , Wak *.
»tr . 40 a . Musikhau « SchlalJ « , Kai¬
serstr . 96. Musikhaus Tafel , Katoer -
»tr . 82 a , Pianolager Maurer , neben
Ufa -Lichtspiele ; ebenso bei »amti .
KriF.-Betrlebswarten .

Geschäftlich *

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht ,Ihr Fa+urad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor e » dazu zu spüll»tl Stellen Sie noch heute Ver -
»lcherungsantira <j bei dem führen¬
den SpezIaMnstltut Ra facti A.-G ,München 8. (34295)

Mütter ! WIchtlQ : die kurze Kochnelt
der Säuglingsnahrung aue dem
vollen Komi Pauly 's Nährspeis « .
Reformhau » Alpina , Karlsruhe , Kai -
serstr . 68, am AdoU -Hltler -Platx .

Burnus — nur fUr die „ Sorgenkinder " !
KUchenwä »che , Leibwäsche . Be¬
rufskleidung . diese arg verschmutz «
ten Stücke sind die „ Sorgenkinder "
der Hausfrau am Waschtag . DatOr
spart sie heute Burnus auf . Burnu »
löst den schwierigen Schmuti schon
beim Einweichen . Also halbe Arbeit
beim Waschen und Ersparnis an
Waschmitteln u . Feuerung — du Ist
auch ein Sieg Uber ,,Kohlenlcl « u " i"Burnus , der Schmutzlöser

Die Soige der Frau , nach der Arbeft
rissige oder autgesprung . Hände
zu haben , ist unbegründet . Auch
heute erhalten Sie — wenn auch
In verringertem Umfange — die
altbek . Venus - Präparate bes .
Tagescreme (überfettet od

'
tett -

frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der Intvatl der Dose länger
reicht . Rüclog . teerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hl « rott zur
Energleelruparung . Kolbe * Co ,Stettin , Ve nus -Haus (31532)

Leuchtfarben gem . Anordnung
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karkruhi »,Körner »tr . 3». s» 331« .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u 7.30, Sonntags ab 3.00 Uhr
Die große Filmoperette „ Immer
nur . . . Dul " ?. Heesters , D. Ko-
mar , F. Benkhotf , P . Pemp u . a . m'

.
Jugend über 14 Jahren zugel ass

Bretten . Capitol -Theater . Samstag
bis einschl . Montag , abd * . 8 Uhr
u . Sonntag nachm . 5 Uhr ,Som .
merllebe ", ein eizender Wien -
filim mit : W . Markus , S . Nlcolettl ,
S . Breuer , O . W. Fischer . Jugendl .
nicht zugelas -senl

Rastatt . SchloB -Llchtspiel « : Heute
17 u 19.30 Uhr : „ In der roten
Hölle " . Jugend nicht zugelassen .
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Heute 17 u. 19.30 U. :
„ Muttor und Kind ". H Porten
P . Voß .

Forbach . Lichtspiele . „ Die heimliche
Gräfin ". Spielplan : Samstag und
Sonntag abends . Jeweils "/i8 Uhr .
Jugendl . ab 14 J . haben Zutritt .

B.-Baden . Kino de » Weiten «. Sa .17 u . 19.30 Uhr , So . 17.30 u 19.30
Uhr . Mo . u . DI. Jeweils 19.30 Uhr .P. Hörblger , M . Andergast . L. Eng¬
lisch In „ So ein Früchtchen " . So .13.30 u . 15.30 Uhr Märchenvorstel -

■tungen mit „ Dornröschen " . Vor -
verk . hierzu Sonnt , ab 10 U. vorm .
an der Kinokasse .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . 16 30
u . 19.30 Uhr : „ Die goldene Stadt " .

B.-Baden Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Wir machen Musik " .

■Ohl. Lichtspielhau ».
lieb " .

„ Hab mich

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Wunschkonzert "
mit J . Werner , C* Raddatz usw .
Jugendl . zugelassen . Spielzeiten :
Sa . u . Mo . um 8 Uhr , So , um 2,4.45 und 8 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Der Vet¬
ter aus Dingsda " . Beginn : 8 Uhr ,
Sonntag » 2,x >, 5 u . 8 Uhr . Jg . zug .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bit ein -
»chl Donnerstag Zarah Leander ,
Hans SHlwe In dem Großfilm „ Da-
mal »" . Dazu Farbfilm „ Wiesental " .
Wochenschau , Jugendl . nicht zug .

Gengenbach , Löwen -llchtsplelo .
Samstag bis Montag : „ Jenny und
der Herr Im Frack ". Jugendverbot .

Wahre Heimat — nur Im eigenes
Haus . Gesamtflnarnzlerung —
Steuerbegünstigung — Unkündbar *
II . Hypothek — Beratung — Pro¬
spekte — Hairsfoto » kostenlo »
durch „ Baden !» " BausparkasseG . m . b . H., Karlsruhe , Karlstr . 67,Schreiben Sie »ofurl I

GEGEN FÄULNIS. FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrk »,Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30113)

Warum husten Sie ? Trinken Sie bef
Heiserkeit , Verschleimung , Brorv
chlaHoatarrh . Asthma den bewähr¬
ten Bergpna Brust - u . Hustentee .In allen ftpotheken zu haben .

Au » Alt mach Neu ) Man muß nur
wissen wiel Scheinbar abgenutzteFASAN - Rasierklingen zum Beispiel
druckt der Kenner leicht mit dem
Zeigefinger - gegen die Innere
Wand eines normalen Wassergla¬
ses , bewegt sie mehrmals hin und
her , wendet sie und wiederholt
den Vorgang . Die alte FASAN -
KHnge wird wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt es an
— und Übung macht den Schleifer¬
meisterl (Raslerwinke der FASAN -
Rasierklingen - und FASAN -Rasier -
äpparatefabrlk .) (33122)

MULCUTO DIAMON ZWEISCHNEIDER.
Anweisung zum sparsamen Rasie¬
ren : Mit Schneide Nr . 1 vorrasie¬
ren , mit Schneide Nr . 2 »auber
na chra -s leren . (29974)
1893 50 Jahre 1943

SCHLACHT - PFERDE
kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ) Gottlob Riedt ,Pferdeschlächterei . Inh . M .Höflich
Pforzheim , Rutnummer 7244

Kreis Bühl
Dar Was ». r» erband Oberacharn la¬

det zur dlesj . Generalversammlg .
auf Dienstag , 1. Juni , 16.30 Uhr Fn
das Gasthaus z . „ Sonne " . Oberb¬
achem , ein . Der Vorstand .

Aus der Ortenau
Laufmaschen repariert »chnell und

gut Walter Pielert , mech . Stricke -
rel , Ottenburg , Seettraße 4.

Nachtdlenitbereltschaft u . Sonntag -
dienst hat ab Samstag die Adler -
Apotheke . Ottenburg , Friedenstr ,12, Ebenso am MIHwochnöchmltf,aa
it > Ii Uhr.
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